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dent en der Dank weiter Kreiſe des politiſchen wie 


Deutſchland. 

Berlin, 15. April. Am 17. d. Mts. feiert 
der General⸗Oberſt v. Pape, Oberbefehlshaber 
in den Marken und Gouverneur von Berlin, ſein 
60jähriges Dienſtjubiläum. Dieſes 
ſeltene Feſt konnten vor ihm in neuerer Zeit nur 
6 Offiziere der preußiſchen Armee feiern, nämlich 
Kaiſer Wilhelm 1, Prinz Karl, General ⸗Feld⸗ 
marſchall Graf v. Wrangel, General⸗Feldmarſchall 
* v. Bittenfeld, General⸗Feldmarſchall 

raf v. Moltke und General⸗Feldmarſchall Graf 
v. Blumenthal. Letztere beiden gehören der 
Armee noch an; Graf Moltke hat am 8. März 
er. bereits fein 71. Dienſtjahr beendet, und Graf 
v. Blumenthal wird am 30. Juli 63 Jahre 
dienen. Der Name des General⸗Oberſten v. Pape 
iſt' mit der Geſchichte unſerer Armee, beſonders 
der des Gardekorps eng verknüpft. Der greiſe 
General iſt einer von den nicht mehr zahlreichen 
Offizieren, die an dem deutſch⸗franzöſiſchen Kriege 
in hervorragender Stellung Theil genommen ha⸗ 
ben. Wie er bei St. Yeivat an der Spitze 
ſeiner Diviſion im Kampfe vorwärts ſtürmte, 
zeigt das große Bleibtreu'ſche Wandgemälde in 
der Feldherrnhalle des Zeughauſes in trefflicher 
Darſtellung. Am 2. Februar 1813 geboren, alſo 
zur Zeit 77 Jahre alt, trat Alexander v. Pape 
am 17. April 1 als Junker beim 2. Garde⸗ 
Regiment zu Fuß ein; er wurde ſchon im Juni 
1831 Offtzier, rückte dann aber nur langſam 
vorwärts, jo daß er erſt mit 19° jähriger Dienft- 
zeit Hauptmann wurde. Im November 1856 
erfolgte ſeine Ernennung zum Major und Di⸗ 
bes in Potsdam. 1860 


e 5 ar für 
e merite. 


rden, u. a. dem ruſſiſchen Georgenorden, brachte 
er das Eichenlaub 55 i 0 


* 


der General des 5. orps in Poſen. Ji 
dieſer Stellung beging er am 17. April 1880 
ſein 50jähriges Jubiläum, bei deſſen Feier er 
nach dem „Mil.⸗Wochenbl.“ die geſammte Tafel- 
runde in „verwegener“ Zuverſicht, wie er ſagte, 
ur nächſten Feier auf das Jahr 1890 einlud. 

m 18. Oktober 1881 wurde er als komman⸗ 
dirender General zum 3. Armeekorps und am 
21. Auguſt zum Gardekorps verſetzt; auch er⸗ 
folgte 1884 ſeine Ernennung zum Mitgliede der 
Landesvertheidigungs⸗Kommiſſion. Am 22. März 
1886 erhielt der General den Schwarzen Adler⸗ 
Orden und am 19. September 1888 wurde er 
zum Oberbefehlshaber in den Marken, welche 
Stelle er ſchon ſeit 1882 vertretungsweiſe ver⸗ 
waltet hatte, und zum Gouverneur ernannt, in 
dem er gleichzeitig zum General - Oberften der 
Infanterie mit dem Range eines General⸗Feld⸗ 
marſchalls befördert wurde. Möge es dem Ju⸗ 
bilar vergönnt ſein, noch recht lange der Armee 
als glänzendes Vorbild anzugehören! 


— Zu dem von der „Poſt“ erwähnten Ge⸗ 
rücht, 90 dem Chef der Reichskanzlei, Wirklichen 
Geheimen Ober⸗Regierungsrath v. Rotten⸗ 
burg, das Ehrenamt eines Kurators der 
Univerſität Göttingen übertragen wer⸗ 
den ſolle, bemerkt die „Kreuzztg.“: 

„Unſerem Vernehmen nach iſt dieſe Mel⸗ 
dung unbegründet. Zunächſt wird wohl nicht 
daran gedacht, Aenderungen in der Leitung des 
Reichskanzleramts eintreten zu laſſen. ann 
aber iſt das Amt des Kurators der Univerfität 
Göttingen, welches der Geheime Regierungsrath 
Dr. Jur. v. Meier inne hat, nicht erledigt. Wei⸗ 
ter würde dem Chef der Reichskanzlei durch eine 
ſolche W keine Beförderung zu Theil 
werden. Derſelbe iſt nicht nur Rath erſter 
Masse ſondern iſt auch ſeinem Gehalte nach den 
„nifteriaf-Divektoren gleichgeſtellt. Die Uni 

kalbats⸗Kuratoren ſind aber ihrer Stellung nach 
in Halle er Klaſſe, und nur zweien derſelben, 
Gandt e D. Dr. Schrader, und in Bonn, Dr. 

tner iſt perſönlich der Rang der Räthe 
zweiter Klaſſe beigelegt worden.“ 


— Unter den mannigfachen Geſichtspunkten 
Aeußezachpelitiſcher Bedeutung, welche aus den 
5 en 1 5 Miniſter⸗ 
e 
besen dn 
unter dem vollen Bewußeeutungsvall nur das 
lichkeit des erſten Berathers ne ee 
und des deutſchen Kaiſers betonte Wort u 
daß der Kurs derſelbe bleibe. P 
Trotz des bekannten Kaiſerwortes 
: f „an wel⸗ 
e ee deer due 
1 i 
chein erweckt e als bedeute die Perſonal⸗ 
eränderung im Amte des Reichskauzlers eine 
en des Systems. Insbeſondere war bie 
ehe ſinnige Preſſe eifrig bemüht, das an⸗ 
er Ho 5 Ba neuen 3 im res 
Manni en Anſchauungen zu ſignaliſtren. 
und aufe ene waren in Preußen 
entſtanden der ſchwarz⸗weißen Grenzpfähle 
bündigſten Allen ſolchen Wirrungen iſt in der 
nde gem llarſten und wirkſamſten Weiſe ein 
andere meicht. Niemand wird heute ſich oder 
Parole vr darüber täuſchen können, daß die 
in Preußen, ſchierung und zwar ficher nicht blos 
ſteuert. Fü lautet: Der alte Kurs wird fortge⸗ 
} r dieſes beruhigende und erklärende 


Wort it dem Reichskanzler und Miniſterpräſt⸗ 


Dampfers „Lulu Bohlen“. 


2 örde⸗ 
umandiren 


des Erwerbslebens ſicher. 

— Das Uebungsgeſchwader, beſtehend aus 
Se. Maj. Panzerſchiffen „Kaiſer“ (Flaggſchiff), 
„Deutſchland“, „Preußen“, „Friedrich der Große“ 
und Se. Maj. Kreuzerkorvette „Irene“, Ge⸗ 
ſchwaderchef Kontre⸗Admiral Hollmann, beabſich⸗ 
tigt am 15. d. M. von Liſſabon aus die Heim⸗ 
reiſe anzutreten. = 

Kiel, 15. April. Die 8 5 Yacht 
1 dehene ern“ ging? ſoeben nach Wilhelms: 

en ab. 


Frankfurt a. M., 15. April. In dem 
uge, mit welchem Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
iedrich eintraf, befand ſich auch ein geiſtes⸗ 

kranker Kaufmann Bonn aus Berlin, welcher 
bereits voriges Jahr der Kaiſerin nach Homburg 
folgte. Bonn wurde hier heute von der Polizei 
ſofort feſtgenommen und mit dem nächſten Zuge 
nach! Berlin zurückbefördert. = ; 

Homburg v. d. Höhe, 15. April. Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin Friedrich mit Ihren könig⸗ 
lichen Hoheiten den Prinzeſſinnen Viktoria und 
Margarethe ſind heute früh 8 Uhr 50 Mi⸗ 
nuten hier eingetroffen und fuhren vom Bahn 
hofe aus durch die reich geſchmückte Stadt nach 
dem! königlichen Schloß. 

Wiesbaden, 15. April. Der Sultan von 

Johore beſuchte heute den hieſigen Neroberg, 
nachdem er geſtern in Mainz, wo er vom Gou⸗ 
verneur empfangen wurde, die Befeſtigungswerke 
beſichtigt hatte. 
„Der Prinz Bernhard von Sachſen⸗Weimar 
führte geſtern dem Sultan; dien in Mainz gar⸗ 
niſonirenden Huſaren vor. Uebermorgen wird 
der indiſche Fürſt eine Fachttägige Reiſe nach 
Süddeutſchland zum Beſuch von Heidelberg, 
Baden-Baden u. ſ. w. antreten, worauf er nach 
Frankfurt zurückkehrt. 

Hamburg, 13. April. Ein Rintereſſantes 
Bild von der Mannigfaltigkeit und dem Werthe 
der Waaren, die aus dem von freiſinnigen Geo⸗ 
graphen ſo verächtlich behandelten Weſtafrika zu 
uns kommen, giebt ein Ueberblick über die La⸗ 
dung des kürzlich hier angekommenen Wörmann⸗ 
Er brachte 54 Sack 
Kaffee, 50 Sack Cacao, 85 Sack Gummi⸗Arabi⸗ 
cum, 236 Sack Gummi⸗Elaſticum, 3299 Faß 
Palmkerne, 140 Faß Palmöl, 86 Sack Samen, 
5 Packen Tabak, 970 Häute, 1 Kiſte Affenfelle, 
1 Kiſte ſonſtige Felle, 1 Elephantenzahn, 7 Bund 

orn. Dabei ſind die von den kanariſchen Inſeln 
und von Madeira kommenden Waaren — Wein, 
Kartoffeln, Tomaten — nicht in Betracht ge: 
zogen. 5 f 

München, 15. April. Die Kammer der 
Abgeordneten genehmigte den Ausgabeetat für 
Reichszwecke pro 1890 —91 mit 74,420,165 Mk. 
Gegenüber einer Bemerkung des Referenten 
Geiger über das unverhältnißmäßige Steigen der 
Matrikularbeiträge konſtatirte der Finanzminiſter 
v. Riedel, daß Baiern Stempelabgaben in Höhe 
von 2,560,000 Mark und als Vergütung aus der 
Zollverwaltung 3,320,000 Mark herausgezahlt 


M. 
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desſtaaten zahlen. Die Einnahmen aus dieſen 


halte. Baiern müſſe in Folge des eigenen 
e e e 


Seiten angeſtellt werden wird. Bis dahin wird 
man ſein Urtheil darüber, auf weſſen Seite 
a Falle die Schuld liegt, zurückhalten 
müſſen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Geſtern Nachmittag haben ſich in der öſter⸗ 
reichiſchen Kaiſerſtadt von Neuem wüſte Straßen⸗ 
auftritte abgeſpielt. Man meldet darüber: 
Wien, 15. April. (Voſſ. Zig) Aus ge⸗ 
Busta Anlaſſe kam es Nachmittags in der 
Vorſtadt Brigittenau zu 8 Ausſchreitungen, 
wobei abermals eine Schnapsſchänke der Zer⸗ 
ſtörungswuth des Pöbels zum Opfer fiel. Zwei 
beſchäftigungsloſe Kutſcher geriethen auf der 
Straße in einen Raufhandel miteinander und 
zertrümmerten dabei die Fenſterſcheiben des 
Klinger'ſchen Branntweinladens in der Wallen⸗ 
ſteinſtraße. In Folge des erregten Widerſpruches 
des Eigenthümers der Schnapsſchänke, der von 


im Lichte einer bedeutenden Kundgebung vor der 
Welt erſcheinen. Dies ſcheint auch durch die 
Rückſicht empfohlen zu ſein, daß jeder Einreicher 
das Recht hätte, an der Debatte darüber theilzu⸗ 
nehmen, ob der Antrag verhandelt werden ſoll 
oder nicht; nur aber ſcheint es, es ſei nicht 
zweifelhaft, daß die Verhandlung abgelehnt wer⸗ 
den wird, und der einzige praktiſche Zweck, der 
Ihnen bei dem gegenwärtigen Stande der Dinge 
vorſchweben kann, kann direkt nur der ſein, daß 
die Diskuſſion möglichſt eklatante, möglichſt an⸗ 
ſehnliche Dimenſionen annehme. Nur dadurch 
kann man erreichen, daß, wenn Sie auch nieder⸗ 
geſtimmt werden (was übrigens die Situation 
nicht verſchlimmern wird), das Anſehen der 
Partei erhöht aus der Debatte hervorgehe und 
der moraliſche Sieg den Beſiegten gehöre — —“. 


Belgien. 


Brüſſel, 13. April. 


den Ausſchreitenden mit dem Rufe: „Jud, d 
mußt hin werden“ bedroht wurde, ſammelten ſich 
200 Menſchen an, und auf die Aufforderung 
eines halbwüchſigen Jungen hin wurde ein Stein⸗ 
regen auf den Laden eröffnet. Die Polizei ſtellte 
indeß bald die Ordnung wieder her und ver⸗ 
haftete vier der, Hauptveranſtalter der Aus⸗ 
ſchreitung. 

Wien, 15. April. Wie nunmehr definitiv 
feſtgeſetzt iſt, wird die Verehelichung der Erz⸗ 

erzogin Marie Valerie, jüngſten 

ochter des Kaiſerpaares, zwiſchen dem 28. Juli 
und 3. Auguſt in Iſchl ſtattfinden. Die 
Trauungszeremonie wird in der Pfarrkirche in Sicht 
erfolgen, wobei die Zahl der Theilnehmer an der 
Hochzeitsfeierlichkeit eine des begrenzte ſein 
dürfte. Die Hochzeitstafel wird im Iſchler großen 
Kurhausſaale ſtattfinden, weshalb das Kurhaus 
acht Tage vorher für den allgemeinen Verkehr 
abgeſchloſſen wird. Die Vermählung wird in 
ſtiller, aber doch glanzvoller Weiſe, jedoch ohne 
jedwedes militäriſches Gepräge ſtattfinden. Die 
Anfrechthaltung der Ordnung wird den Iſchler 
Veteranen⸗Vereinen und der Orts⸗Feuerwehr 
überlaſſen. Aus dem kaiſerlichen Marſtalle wer⸗ 
den 65 Paar Pferde nach Iſchl dirigirt und für 
dieſelben eigene Baracken⸗Stallungen erbaut wer⸗ 
den. Das Brautpaar wird den prachtvollen, ſpa⸗ 
niſchen Gala⸗Glaswagen benutzen, der zum Ein⸗ 
zuge der Kronprinzeſſin Stefani in Wien und an 
deren Hochzeitstage verwendet und für dieſen An⸗ 
laß ſpeziell erbaut worden war. Ganz Iſchl wird 
in Flaggeuſchmuck ſich werfen und ſchon jetzt 
werden Vorbereitungen für die Ausſchmückung 
der Stadt allüberall getroffen. 

Der öſterreichiſch-türkiſche Handelsvertrag 
iſt noch immer in Schwebe, da die diesbezüglich 
in Konſtantinopel 1 909 9 75 Verhandlungen noch 
immer nicht zum Abſchluſſe gelangt ſind. Eigen⸗ 
thümlich iſt, daß über den Zolltarif, der einen 
integrirenden Theil des Handelsvertrages bildet, 
eine volle Einigung erzielt und alle Poſten des⸗ 
ſelben bereits feſtgeſtellt ſind, während bei der 
Vereinbarung des Textes des Handelsvertrages 
ich fort und fort Schſwie cigleiten ergeben. Nun 
äuft der beſtehende Handelsvertrag bereits am 
„Juli ab und bis die diplomatiſchen Verhand⸗ 
lungen über den Text des neuen e 


= 


(Neue Preuß. Ztg.) 


publifaner gewählt. Die Konſervativen werden 
die Mehrheit in der Pairskammer haben. 


Ruf land. 


Petersburg, 12. April. Eine neue Aktien⸗ 
geſ ellſchaft von belgiſchen und ruſſiſchen Kapi⸗ 
taliſten, mit einem Grundkapital von 20 Millionen 
Franks, hat ſich hier gebildet. Die Geſellſchaft 
bezweckt die Errichtung von privaten Rohrpoſten 
in allen größeren Städten des ruſſiſchen Reiches, 
und zwar für den Anfang in Petersburg, Mos⸗ 
kau, Odeſſa und Charkow. Die Statuten liegen 
bereits dem Miniſterium des Innern zur Ge⸗ 
nehmigung vor. 

Der Bau der Eiſenbahn von Niezyn nach 
Pryluki wird bereits in einigen Wochen in An⸗ 

riff genommen werden. Der Unternehmer, 
Fürſt Abaſchydze⸗Gorlenko, beabſichtigt, die neue 
Linie einerſeits nach Tſchernichow und Horodna, 
andererſeits nach Krementſchug über Piriatin 


Die nunmehr amtlich beſtätigte Nachricht, daß und Zolotonoſcha zu verlängern. 


der Finanzminiſter Beernaert ſchon in den näch⸗ 
ſten Tagen einen Geſetzentwurf vorlegen wird, 


Der Fürſt Repnin und der Ingenieur 
Fabricius, welche die Konzeſſion zum Bau der 


welcher die belgiſche Regierung ermächtigt, die neuen Kiew⸗Loſow⸗Bahn beſitzen, laſſen die Vor⸗ 


neue Kongo⸗Anleihe im 


etrage von 150 Mil⸗ arbeiten in kurzem beginnen. 


Die Länge der 


lionen zu garantiren, hat in Belgien doch eine neuen Bahn wird 450 Werſt betragen. 


tiefer gehende Bewegung hervorgerufen, als ur⸗ 
ſprünglich geglaubt wurde. Als im Jahre 1885 
durch ein beſonderes Geſetz dem Könige Leopold 11. 


Afrika. 


+ Sanfibar, 15. April. Wiſſmann's Ge⸗ 


die Ermächtigung ertheiltswurde, den Titel und hülfen engagirten zahlreiche Träger mit beifpiel- 
die Würde eines Souveräns des Kongo⸗Staates loſem Lohne; die Briten fanden Schwierigkeiten, 
anzunehmen, wurde in dem betreffenden Geſetz⸗ einen zu finden. Emin's Karawanen ſollen 5 andere 
entwurf ausdrücklich die Beſtimmung angenom⸗ folgen, davon eine mit der Beſtimmung für das 
men, daß die Perſonalunion zwiſchen Belgien Nordende des Tanganyika. 


und dem Kongo⸗Staate unter keinen Umſtänden 


eine engere Beziehung zwiſchen! den beiden unter portugieſi \ 
vereinigten gezogen, um Mponda anzugreifen. 


dem Scepter König Leopolds II. 
Staaten nach ſich ziehen könne. Nunmehr iſt 
dieſe Beſtimmung des Kongo-Geſetzes von 1885 
ſchon mehr als einmal übertreten worden. Die 
belgiſche Regierung, welche fremde Loosanleihen, 
mögen ſie die ſicherſte Anlage bieten, unbedingt 
von allen belgiſchen Plätzen ausſchließt, geſtattete 
die Auflage der Kongoloos-Anleihe, welche an 
Sicherheit gewiß hinter den Loosanleihen fran⸗ 
zöſiſcher, deutſcher, öſterreichiſcher und hollän⸗ 
diſcher Städte zurückſteht. Bald darauf bewil⸗ 
ligte das belgiſche Parlament 10 Millionen für 
die Kongo⸗Eiſenbahn und jetzt tritt der Kongo⸗ 
Staat an Belgien mit der Bitte heran, ſeinen 
ausgezeichneten Staatskredit in gewaltigem Um⸗ 
fange in den Dienſt des Kongo⸗Staates zu 
ſtellen. Geht der belgiſche Staat auch auf dieſe 
Forderung ein, ſo iſt das Königreich fortan am 


Telegramme von Delagoa beſtätigen, daß die 
ſche Erpedition den Schirefluß hinauf⸗ 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 16. April. Der heutige Früh⸗ 
jahrs⸗Jahrmarkt hat den Verkäufern wie 
den Beſuchern eine Ueberraſchung gebracht, indem 
ſchon am Morgen die Sonne zum Durchbruch 
kam und das ſchönſte Frühjahrswetter eintrat 
— für Stettiner Jahrmärkte bekanntlich eine ſel⸗ 
tene Erſcheinung. Trotzdem war der Verkehr 
in den Vormittagsſtunden nicht ſehr ſtark, erſt 
gegen Mittag trafen die Landbewohner zahlreich 
ein und begann ſich das Geſchäft lebhafter zu 
entwickeln. Die Anufuhr der Möbel war eine 
ziemlich große, doch wurde ein großer Theil der 
Waare bereits im Ganzen an Händler verkauft, 
ſo daß auf dem Markt in der Karlſtraße weniger 


Gedeihen des mittelafrikaniſchen Staates inter- Aufſtellung ſtattfand als bei ſonſtigen Märkten; das 
ſſirt und tritt in Wirklichkeit in eine ausge⸗Geſchäft ging hier recht flott und dürfte der 


eſſir 
dehnte Kolonialpolitik ein. 


Die Frage, welche in den nächſten Tagen 
vor dem Brüſſeler Parlamente entſchieden wird, 
betrifft daher durchaus nicht eine finanzielle An⸗ 
8 ſondern die wichtige politiſche Ent⸗ 
cheidung, ob Belgien ſich in Kolonial⸗Unterneh⸗ 
mungen einlaſſen will oder nicht. Daß vor dem 
Wagniß eines ſolchen Schrittes eine gewiſſe 
Ueberlegung am Platze iſt, iſt ſelbſtverſtändlich. 
In Belgien iſt nun die Kolonial⸗Politik keines⸗ 
wegs populär. Man fürchtet, daß es uns mit 
dem Kongo⸗Staate ergehen kann, wie Frankreich 


Gefällen betrügen jedoch über 35 Millionen Mk. beendet fein dürften, iſt das Parlament in Wien mit ſeinen Kolonien, die ihm viele Opfer an 
Zur Bildung eines richtigen Urtheils ſei es noth⸗ ſowohl wie in Peſt vertagt und auf Sommer: Geld und Menſchen auferlegen, ohne ihm bisher 


wendig, daran zu erinnern. 


ferien gegangen. Es werden daher die beider⸗ 


wenigſtens einen handgreiflichen Nutzen abzu⸗ 


München, 15. April. Prinz Leopold wird ſeitigen Regierungen dem öſterreichiſchen wie un, werfen. Irgend eine politiſche Partei, welche 


morgen und in den zwei folgenden Tagen die 
Garniſonen Ingolſtadt, Straubing und Paſſau 
inſpiziren. N 

„Stuttgart, 15. April. Der Herzog von 
Edinburgh, ſowie Prinz Georg trafen um 1 Uhr 
eu mit dem Oberſten Ruſſel, dem 
Kapitän Monſon und dem Geſchäftsträger Mil⸗ 
banke in Koburg Be ein und ſtiegen im Re⸗ 
ſidenzſchloſſe ab. Die Feierlichkeit der Inveſtitur 
des Königs mit dem 1 findet um 
4 Uhr ſtatt, hierauf iſt Gala⸗Tafel und Abends 
Soiree beim Prinzen von Sachſen⸗ Weimar. 
Mittwoch iſt ein Ausflug nach dem Geſtüt in 
Weil projektirt, Abends Familientafel bei den 
Majeſtäten und Beſuch des Hof⸗Theaters. Die 
Abrei e erfolgt Donnerſtag Mittag. 

Karlsruhe, 15. April. Der Chef des Ge⸗ 
neralſtabes, General Graf Walderſee, welcher 

eſtern auf Einladung des Großherzogs im hie⸗ 

igen Schloſſe Wohnung genommen hatte, hat 
ae Nachmittag die Rückreiſe nach Berlin fort⸗ 
geſetzt. 5 

Straßburg i. E., 14. April. Die „Straßb. 
Poſt“ ſchreibt: Der „Soir“ meldet einen Grenz⸗ 
zwiſchenfall“, der ſich gegenüber Markirch zuge: 
tragen habe, in folgender Weiſe: 

„Montag Abend, während ſich in einem 
Wirthshauſe auf franzöſiſchem Boden eine Ge⸗ 
ſellſchaft dem Tanzvergnügen widmete, kamen 
von deutſcher Seite etwa dreißig junge Leute 
herüber, welche unter den Rufen: „Es lebe 
Preußen! Nieder mit Frankreich!“ Steinwürfe 
auf die Franzoſen richteten. Herbeieilende fran⸗ 
zöſiſche Gendarmen verhinderten einen Zuſammen⸗ 
ſtoß und nahmen, unterſtützt von vier Zollbe⸗ 
amten, zwei der heftigſten Angreifer feſt. Die 
übrigen entkamen über die Grenze und feuerten 
noch Revolverſchüſſe gegen das Wirthshaus ab 
ohne Jemanden zu treffen.“ ‘ 

„Es iſt das offenbar“ — ſchreibt hierzu die 
„Straßb. Poſt“ — „eine ganz übertriebene, 
grundfalſche Darſtellung deſſelben Vorfalles, den 
wir in unſerer Nummer vom 9. April mitgetheilt 
haben. Unſere Korreſpondenz lautete: 

„Markirch, 8. April. Zwei Familien⸗ 
väter aus Markirch, welche geſtern in einer 
franzöſiſchen Grenzwirthſchaft einen ihrer Mar⸗ 
kircher Verwandten beſuchten, der in Tonking 
gedient hatte und deshalb nicht über die Grenze 
ic den Seinen durfte, wurden von den franzöſi⸗ 
chen Gendarmen gepackt, gefeſſelt und an den 
Men Grenzort Wiſſembach geführt. Da viele 
der chrcher an der Grenze waren, ſo entſtand an 
ee e ein furchtbares Geſchrei und ein un⸗ 
Gefeſſ often des Durcheinander. Den Frauen der 
mit Bitten welche die Freilaſſung ihrer Männer 

en und Thränen zu erlangen glaubten 
wurde mit Gefüngniß gedroht; eine von ihnen, 
bie ſich in geſegneten Umſtänden befindet, wurde 
mit Fußtritten traktirt und arg beſchädigt. Die 
Weiber aber hielten tapfer aus und blieben in 
1 bis ** 1 iin e St. Die ge: 
ührt wurden und man ſie ebenfalls i g 
zu legen drohte.“ Rae ie Feten 

s klingt etwas anders, als die Darſtellung 
des „Soir“! e werden die Ergebniſſe 
der amtlichen Unterſuchung veröffentlicht, welche 
ohne Zweifel über das Vorkommniß von beiden 


gariſchen Parlamente eine Vorlage zugehen laſſen, 
durch welche das vorläufige Inkrafttreten des 
neuen Handels⸗Vertrages vorbehaltlich der künf⸗ 
tigen Ratifikation durch die Parlamente ermög⸗ 
licht wird. 

Wien, 15. April. Der neunte Kongreß 
für innere Medizin wurde heute Vormittag im 
Feſtſaale der Akademie der! Wiſſenſchaften er⸗ 
öffnet. Nach der Begrüßungsrede des Hofraths 
Prof. Nothnagel hieß der Unterrichtsminiſter 
von Gautſch die Kongreßmitglieder namens der 
Regierung willkommen. Hierauf begrüßte der 
Bürgermeiſter Dr. Prix den Kongreß namens 
der Stadt Wien. Nach der Wahl des Bu⸗ 
a 25 den erſten Vortrag Prof. Immermann 

aſel). 


Nach dem „Kuryer Lwowski“ haben drei 
kinderloſe Lemberger Damen der kaiſerl. 
Militärkanzlei in Wien am 20. Januar ein Ma⸗ 
jeſtätsgeſuch um Errichtung eines freiwilligen 
Amazonenkorps überreicht. In dieſer Eingabe 
wurde mit dem Hinweiſe auf die allgemeine 
Wehrpflicht der Staatsbürger „für diejenigen 
Mädchen und Frauen, welche die Repräſentanten 
des ſogenannten ſtarken“Geſchlechtes an Kraft und 
Muth übertreffen und zweifellos die Eignung 
zum Waffenhandwerk beſitzen, das Recht in An⸗ 
ſpruch genommen, dem Kaiſer und ihrem Vater⸗ 
lande (Polen?) als Angehörige der Armee ihre 
Dienſte zu weihen“. Sie verſprachen, mit den 
nunmehr vervollkommneten Schießwaffen gerade 
ſo wie waffenkundige Berufsſoldaten umzugehen, 
auf jede Beſoldung zu verzichten und die Koſten 
der Uniformirung, ſowie der Berittenmachung 
des Korps aus eigenen Mitteln zu beſtreiten. 
Das Kriegsminiſterium, welchem dieſe Eingabe 
ordnungsmäßig zur Erledigung übermittelt wurde, 
war jüngſt — wie das genannte Blatt berichtet 
— ſo ungalant, den kriegsluſtigen und thaten⸗ 
dürſtigen Bittſtellerinnen durch Vermittelung des 
Lemberger Korps⸗Kommandos einen abſchlägigen 
Beſcheid zukommen zu laſſen. Das polniſche 
Blatt giebt übrigens die Namen der betreffenden 
Damen nicht an; man wird daher dieſe im 


Kolonial⸗Politik betreiben möchte, giebt es in 
Belgien überhaupt nicht. Die liberale Partei iſt 
derſelben ganz entſchieden abgeneigt und die ge⸗ 
ſammte liberale Preſſe des Landes erklärt bereits, 
daß Belgien auf das neueſte Kongo⸗Anleihe⸗Ge⸗ 
ſchäft nicht eingehen dürfe. In der That wird 
die parlamentariſche Linke geſchloſſen gegen den 
Regierungsentwurf ſtimmen. Aber PER in ber 
ultramontanen Partei zählt die Kolonial = Politik 
kaum irgend welche Anhänger. Wenn ſie ſich 
trotzdem anſchickt, die 150 Millionen⸗Anleihe für 
den Kongoſtaat zu bewilligen, fo geſchieht dies 
blos aus Gefälligkeit für den König, dem ſie auf 
dieſe Weiſe nahelegen will, der herrſchenden 
Partei mit der verhaßten Militärreform nicht 
allzu hart an den Leib zu rücken. 


Frankreich. 


Paris, 14. April. l 
Umſchwung in der öffentlichen Meinung iſt ein 
Artikel des „Matin“, der die entgegenkom⸗ 
mende Haltung Deutſchlands aner⸗ 
kennt und in welchem es u. A. heißt: „Auf ſeinen 
vielen Reifen dachte der deutſche Kaiſer 
immer an Frankreich, an Paris, an dieſe De⸗ 
mokratie, welche reicher, gefeierter, großartiger 
und ſtärker als irgend eine Monarchie auf der 
Welt iſt. Den Vertretern dieſer Demokratie 
räumte er den Ehrenplatz an feiner Rechten ein. 
Zwiſchen der kaiſerlichen Demokratie Frankreichs 
und dem demokratiſchen Kaiſerthum, nach dem 
Wilhelm 11. ſtrebt, ſteht nur eine Frage, die 
elſaß⸗lothringiſche. Mit England liegen wir in 
‚allen Theilen der Welt im Kampf und ſtreiten 
uns ſelbſt über den Fiſch im Waſſer. Dies war 
ſtets ſo, ſeit Frankreich und England beſtehen, 
und wird wohl nie anders werden. Mit Deutſch⸗ 
land dagegen haben wir keinen hundertjährigen 
Streit. In unſerer Jugend lehrte man uns 
noch nicht, Deutſchland zu haſſen; man unter⸗ 
richtete uns dagegen in der deutſchen Philoſophie, 
Muſik und Literatur. Mit Deutſchland beſteht 
erſt ein Bruch ſeit neuer Zeit; wir ſtoßen auf 
einem Punkt zuſammen bei einer nach unſerm 
Gebiet zu geöffneten Thür. zu der die Preußen 


April erſcheinende Meldung mit einiger Vorſicht den Schlüſſel haben. Die Milliarden der Kriegs⸗ 


aufzunehmen haben. 
Peſt, 14. April. 


ſchuld ſind vergeſſen, neue Ruhmesthaten können 


Ludwig Koſſuth hat an die Niederlage von Sedan, die Uebergabe von 


den Abgeordneten Emil Abranyi von der Oppo⸗ Metz, die Schmach von Paris wieder ausgleichen. 
ſition in der Angelegenheit des Heimathsgeſetzes Aber über den Gründen des Gefühls und der 
ein Schreiben gerichtet, welches der „Peſt. Lloyd“ Sicherheit, über der Schande wegen der ver⸗ 


mittheilt. Es heißt in demſelben: 


„— — In dieſer Beziehung wage ich nur rechtigkeit. 
die Anſicht, daß Sie einen formulirten Antrag den 


lorenen Schlachten ſteht die Verletzung der Ge⸗ 
Wilhelms II. Regierung bezeichnet 
usbruch einer neuen Zeit in der Geſchichte 


einreichen müßten, am geeignetſten vielleicht auf Europas. Er beſitzt jeden Ehrgeiz und darunter 


der Grundlage, daß die Staatsbürgerſchaft eine den edelſten. 
dem Menſchen angeborene Eigenſchaft iſt, die nur iſt aber der auf 0 \ 
15 aufhören kann; wer alſo — Auf die Gerüchte von einer Vermittelung 


durch einen Verzi 
nicht darauf verzichtet hat oder wer nicht zu 
einem anderen Staate in ein Verhältniß getreten 
iſt, das gleichbedeutend iſt mit dem Verzichte, 
der kann nicht ſo angeſehen werden, als ob er 
die ihm angeborene Eigenſchaft des Staatsbür⸗ 
gers verloren hätte. Es würde? Ihrem Auftreten 
ein großes Gewicht verleihen, wenn den 9 
reichenden Geſetzentwurf womöglich alle' Mitglie⸗ 
der der Partei unterſchreiben würden. 


Ein Ge- |gehabten 50 Wahlen zur Pairskammer 
ſetzentwurf, den 90 Abgeordnete einreichen, würde nur Konſervative und Progreſſiſten und 


Gegenſtand des edelſten von allen 
erechtigkeit gegründete Friede.“ 


zwiſchen Deutſchland und Frankreich durch den 
Papſt hindeutend, ſchließt das Blatt: „In Er⸗ 
wartung einer Ausſöhnung iſt eine 
der geſpannten Verhältniſſe möglich. 

ben, daß dieſe Abſpannung ſchon beſteht“ 


Spanien und Portugal. 


Liſſabon, 14. April. 
wurden 
kein Re⸗ 


Charakteriſtiſch für den in einer Bude präſentiren. 


Vorrath faſt ganz geräumt werden. Auch die 
Beſchickung des Marktes mit Böttcherwaaren 
ſowie mit Korbwaaren iſt eine reichliche und in 
Stiefel⸗ und Schuhwerk iſt die Anfuhr ebenfalls 
eine große, doch auf all' dieſen Märkten war der 
Verkehr noch ein mäßiger. 

Auf dem Platz vor dem Berliner Thor 
haben wiederum zahlreiche Schaubuden 
Aufſtellung genommen, doch fehlen darauf die 
Schauſtellungen der Rieſendamen, der elektriſchen 
Jungfrauen und anderer Vorführungen, welche 
mit dem allgemeinen Ausdruck „Mumpitz“ zu 
bezeichnen ſind. Die königliche Polizei⸗Direktion 
giebt für derartige Unternehmungen mit Recht 
nicht mehr die Genehmigung zur Aufſtellung, 
ſondern es wird darauf geſehen, daß die Schau⸗ 
luſtigen auch etwas den Eintrittspreis Ent⸗ 
ſprechendes zu ſehen erhalten. Die meiſte An⸗ 
ziehungekraft dürfte wohl das Theater der 
Liliputaner ausüben, vor welchem heute zwei der 
Zwerge als Engländer paradiren; ferner die 
mechaniſchen Schauſtellungen, welche außer von 
Herrn Otto Prinzlaff noch in einem Salon ge⸗ 
zeigt werden. In daſſelbe Genre fallen außerdem 
noch zwei Panoptikums. An Panoramen, Schieß⸗ 
buden und Schnellphotographien iſt natürlich 
ebenſowenig Mangel, wie an Karouſſels, und 
ur Beluſtigung der Jugend haben diesmal zwei 
aſperle⸗Theater ihre Pforten geöffnet. Wer an 
gymnaſtiſchen Uebungen Gefallen findet, dem 
ſtehen gegen ein geringes Entree zwei Künſtler⸗ 
Arenas offen und die Mitglieder der in letzter 
Zeit zahlreich erſtandenen Athleten⸗Klubs werden 
ihre rast an den Uebungen der Kollegen ha⸗ 
ben, welche ſich als „ſtärkſte Herkuleſſe der Welt“ 
Vor dieſen Schau⸗ 
buden fehlte es ſchon am Vormittage nicht an 
Neugierigen und der übliche „Radau“ machte 
ſich ſchon in ſtarkem Maße bemerkbar. Bei der 
günſtigen Witterung dürften diesmal wohl alle 
Schauſteller ihre Rechnung finden. 

— Der Wohlthätigkeits⸗ Bazar 
im Konzerthaus hatte ſich im Laufe des geſtrigen 
Tages eines überaus zahlreichen Beſuches zu er⸗ 
freuen, zeitweiſe war der Andrang ein ſo großer, 
daß die Bewegung in den Gängen 5 1 
war. Auch das Geſchäft entwickelte ſich bei dem 
überaus liebenswürdigen Entgegenkommen der 
holden Verkäuferinnen ſehr lebhaft und einige der 
Letzteren konnten am Abend einen überaus befrie⸗ 
digenden Kaſſenabſchluß machen, da die Waaren 
in ihren Buden faſt vollſtändig geräumt waren. 
Heute Vormittag bei Eröffnung des Bazars war 
freilich von dieſer Räumung nicht mehr viel zu 
merken, denn der Inhalt war inzwiſchen aufs 
Neue ergänzt, und mit ungeſchwächten Kräften 
ließen es ſich die Verkäuferinnen wieder angele⸗ 
gen ſein, ihre Waaren anzupreiſen. Gelegenheit 
hierzu war vorhanden, denn die Beſucher ſtellten 
ſich auch heute wieder in großer Zahl ein und 
die Räume waren bald von einem animirten und 
überaus kaufluſtigen Publikum dicht gefüllt. Ein 
großer Andrang machte ſich beſonders in den Re⸗ 
ſtaurationsräumen und am Büffet bemerkbar — 
zu verwundern war dies freilich nicht, denn ſelten 
dürfte ſich ein ſo auserleſener Damenflor finden, 
welcher die Bedienung der Gäſte übernimmt, als 
hier. Jedenfalls iſt der Erfolg des Bazars ein 
ſehr guter und dem Zentralverband für Armen⸗ 
pflege dürfte wiederum eine recht erhebliche 
Summe für feine Zwecke überwieſen werden. 

— Die diesjährigen Ren'nen des Paſe⸗ 
walker Reiter⸗Vereins in Stargard 
werden Mittwoch, den 21. Mai, ſtattfinden und 
iſt für dieſelben von dem Herrn Miniſter für 
Landwirthſchaft der Staatspreis im Betrage von 


Beſſerung 1000 Mark zur Verfügung geſtellt. Es werden 
Wir glau- 6. Rennen ſtattfinden und zwar 1) das Eröffnungs⸗ 


Rennen, 2) das Damenpreis⸗Hürden Rennen, 
3) das Offizier⸗Rennen, 4) das Parforce⸗Jagd⸗ 
Rennen, 5) das Stargarder Jagd⸗Rennen, 6) das 


Bei den heute ſtatt⸗Bauern⸗Rennen. 


— In der Zeit vom 6. bis 12. April 
ſind hierſelbſt 27 männliche und 24 weibliche, 
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des Vereins zu geſtatten und wird die gemein- 


und ihn 


in Summa 51 Perſonen polizeilich als ver⸗Schmidt noch über die Entſtehung und Fort⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 30 Kinder unter 5 pflanzung der Blattläuſe und Ameiſen; ebenſo 
und 11 Perſonen über 50 Jahren. Von den überreichte derſelbe dem Verein eine reiche Samm⸗ 
Kindern ſtarben 8 an Krämpfen, 6 an Diph⸗ lung der wichtigſten für den Gartenbau in Be⸗ 
theritis, 4 an entzündlichen Krankheiten, 3 tracht kommenden Inſekten in gut präparirten 
an Lebensſchwäche, je 2 an Abzehrung, Schwind⸗ Exemplaren zum Geſchenk, wofür ihm der Dank 
ſucht und Gehirnkrankheiten, je 1 an Schlagfluß, der Verſammlung durch Erheben von den Sitzen 
chroniſcher Krankheit und Grippe. Von den Er⸗ ausgedrückt wurde. — Zum Schluß empfahl 
wachſenen ſtarben 9 an entzündlichen Krankheiten, N Kaſten zum Befeſtigen der Etikette 
5 an organiſchen Herzkrankheiten, 3 durch Un⸗ Kupferdraht, der ſich in ſeiner Baumſchule bisher 
glücksfälle, 2 an Schwindſucht und je 1 an chro⸗ aufs beſte bewährt habe. — Ausgeſtellt hatten 
niſcher Krankheit und Altersſchwäche. Herr Obergärtner Hagge (Kommerzienrath 
* Vorgeſtern wurden von einem in der Kreßmann'ſche Gärtnerei) ein Sortiment in den 
Frauenſtraße unbeauffichtigt ſtehenden Milchwagen mannigfachſten Farbenſchattirungen blühender 
> Pfund Butter geſtohlen. Gloxinien und Herr Obergärtner Eichholz 
* Dieſer Tage wurde in der Wohnung eines (Konſul Kisker'ſche Gärtnerei) ein Odontoglossum 
Handelsmannes Heinrichſtraße 4 dadurch ein Gar⸗ crispum (Alexandrae) mit zwei außergewöhnlich 
dinenbrand verurſacht, daß ein Bewohner mit großen, prächtig entwickelten Blüthenknospen. 
einem Lichte den Gardinen zu nahe kam. Das 15 Hagge wurde eine Prämie und Herrn 
Feuer konnte durch einige Eimer Waſſer gelöſcht Eichholz der Dank der Verſammlung zu⸗ 
werden. erkannt. 
— Die ſtädtiſchen Behörden zu Grabow — 8 
a. O. haben den dortigen Stadträthen Herren : 
H. Lamprecht und A. Seydel das Prädikat Aus den Provinzen. 
„Stadtälteſter“ verliehen. Pplitz, 15. April. In der am Sonntag 
— Die Leitung des 0 Ausſchanklokals ſtattgehabten General⸗Verſammlung des Siefigen 


der Münchener Brauerei „Zum Auguſtiner“, Krieger⸗Vereins ift die Ausſchließung eines Mit⸗ 

au der Königsthorpaſſage, iſt dem bisherigen gliedes wegen ſozialiſtiſcher Wahlagitation be⸗ 

Geſchäftsführer des Café Central, Herrn J. Klotz⸗ ſchloſſen worden. Gegen einige andere Mitglie⸗ 

mann übertragen. Die neuen Räume erfreuen der, welche ſich ebenfalls ſozialiſtiſcher Umtriebe 

ſich fortgeſetzt der Gunſt des Publikums. ſchuldig gemacht haben ſollen, ſteht die Ausſchlie⸗ 
„Eine leichte Verletzung im Rücken erlitt ßung noch zu erwarten. 

der Arbeiter Joh. Neitzel. Als derſelbe vor⸗ 


geſtern in der Nähe des alten Krankenhauſes Saz ichs S ’ 

En Weg paſſirte, ſtieß 55 unverſehens die See „ 8 
3 5 e nach Braſilien und Beſorgung von Freikarten 
geſchleudert Winde 3 ohne Konzeſſion der Arbeiter Friedrich Uecker aus 
3 2 Trienke zu einer Geldſtrafe von 150 Mark event. 


In Folge der Herſtellung von Ent⸗ 3 5 ; en 
wäſſerungsanlagen in der Kronenhofſtraße wird . h . e Ban u 


Be Bee te Gen um an du er g det went. 10 Earn Giant den 
Wochen für den öffentlichen Fahrverkehr geſperrt. theilt n Ki 
— Als am Montag der Knecht des Bauer Wittow, 12. April. Man iſt in Inter 
hofsbeſitzers Will in Neuenkirchen mit einem mit eſſentenkreiſen noch vielfach der Meinung, daß die 
zwei Pferden beſpannten Wagen die Dorfſtraße See⸗Berufsgenoſſenſchaft ohne Weiteres verpflichtet 
entlang fuhr, wurden die Pferde ſcheu und ſei, den Aszendenten (Verwandten in aufſteigen⸗ 
liefen in voller Karriere dem nahen See zu; der Linie, wie Eltern, Großeltern ꝛc.) eines in 
leider war ein Anhalten nicht mehr möglich, die ſeinem Berufe getödteten Seemanns eine geſetz⸗ 
Pferde jagten in den See und ertranken. Auch liche Rente zu gewähren. Dies iſt jedoch that- 
dem Knecht gelang es nicht, ſich zu aug die ſäch lich nicht der Fall. Das Folgende mag als 
Lei ſſelb e geſtern aus dem + 2 
Er renn ee verunglückte in Amerika der A Zeit als 
— Auf die Hebe der Summen, welche die Matroſe zur Beſatzung des Hamburger Dampfers 
Sozialdemokratie bei den legten Reichstagswahlen „Hans Kurt“ gehörende, unverheirathete K. von 
hal verwenden können, fällt ein Licht durch die bier. Letzterer befand ſich am genannten Tage 
Abrechnung, die der Vorſtand der ſozialdemokra⸗ in einem Boot, um den Kapitän ans Land zu 
tiſchen Fraktion über das 1. Quartal des lau⸗ rudern. Das Boot wurde unterwegs von einem 
ſenden Jahres gegeben hat. Danach find allein Dampfer angerannt, in Folge deſſen K. ertrank. 
innerhalb dieſer drei Monate für den ſozial⸗ Die hier wohnhaften Eltern des Verunglückten 
demokratiſchen Wahlfonds über 90,000 Mark ein⸗ machten darauf bei der See⸗Berufsgenoſſenſchaft 
gegangen. Von dieſer Summe iſt 8 b ein ir eee ee eee Bee 
re en Deze 1888 bis 29. Sanur 1800 an Ber 
fp ĩ e genannten Dampfers gegen 50 Mark monat⸗ 
Stettiner Gartenbau⸗Verein. a a Me len En 5 12 en 
: er auf dem zwiſchen hier und Stralſund fahren- 
Verfammlung * 14. April. den Dampfer „Germania“ Fals Matroſe fungirt. 
Nach Eröffnung der Sitzung durch Herrn Die drei Schweſtern des Verunglückten erwerben 
Koch erfolgte die Verleſung des letzten Sitzungs- ihr Brod durch Dienen, während der eine Bruder 
protokolles und die Bekanntgabe der eingegangenen deſſelben vor Jahren als Seemann deſertirt und 


Kolberg, 15. April. In der heutigen 


Schriftſachen, von denen die Programme für die der andere ſeit vorigem Herbſt als Landarbeiter 


Gartenbau⸗Ausſtellung in Würzburg und für die nach Amerika ausgewandert iſt. Der Vater des 
Chriſanthamum⸗Ausſtellung in Leipzig den Mit. Verunglidten iſt nahe 65 Gabe und die Mutter 
gliedern zur Verfügung geſtellt wurden. — Bei nahe 62 Jahre alt; Letztere iſt häufig krank. 
der demnächſt vorgenommenen Prämiirung der Beide Eheleute ſind mittellos und befinden ſich 
Gärtnerzeichenſchüler bemerkte der Vorſitzende in in hülfsbedürftigem Zuſtande. Nach Ausſage der 
einer kurzen Anſprache an dieſelben, daß die ſelben unterſtützte fie ihr ertrunkener Sohn mit 
Prämitrungs-Rommifjion mit großer Befriedigung Geldmitteln, ohne daß ſchriftliche Beläge von der 
von den theilweiſe ſehr bemerkenswerthen Fort- einen Seite darüber gegeben wurden. Der Vor 
ſchritten Kenntniß genommen habe, wie die ſtand der See⸗Berufsgenoſſenſchaft zu Hamburg 
jungen Leute Dank der ſachgemäßen Methode hat vor Kurzem den von den Eltern des Verun⸗ 
ihres bewährten Lehrers, des Herrn Schmidt, im glückten erhobenen Rentenanſpruch wegen Mangel 
gärtneriſchen Planzeichen gemacht haben und gab an genügenden Beweiſen ihrer Unterſtützungs⸗ 
der Hoffnung Ausdruck, daß die heutige Prämii- Bedürftigkeit, ſowie des Umſtandes, daß ihr ge⸗ 
rung ein Sporn zu rüſtigem Streben und tödteter Sohn ihr ein iger Ernährer war, abge⸗ 
regem Fleiße auch bei der Erlernung aller andern wieſen. Dieſer Beſcheid wird noch dadurch be⸗ 
gärtneriſchen Fächer fein möge. Prämiirt wurden gründet, daß K. ſenior im Sommerhalbjahr ca. 
mit dem erſten Preis (Lauche's Dondrologie) 405 Mark verdienen könne, er daher ſchon nicht 
Gehülfe Kerſten Kückenmühle, mit dem zweiten als unterſtützungsbedürftig anzuſehen ſei; auch 
Preis (Greſſent's einträglichſter Obſtbau) Lehr⸗ habe ſein gedachter Sohn früher auf einem an⸗ 
ling Berkling⸗Dohrn'ſche Baumſchulen-Höckendorf, dern Dampfer während der Fahrt jährlich höch⸗ 
mit dem dritten Preis (Hampel's Frucht⸗ und ſtens 300 Mark verdient, wovon nach Befriedi⸗ 
Gemüſe Treiberei Lehrling Wodtke⸗Gebr. Koch gung ſeiner eigenen Bedürfniſſe zur Unter⸗ 
Grabow, und mit dem vierten Preis (Hole ſtützung der Eltern wohl wenig oder gar nichts 
Buch von der Roſe) Lehrling Dittmann⸗Kreß, übrig geweſen ſei. Die Letzteren ſtellen die An⸗ 
mann che Gärtnerei⸗Grabow; außerdem erhielten gaben dieſer beiden Summen als nicht der Wirk⸗ 
noch Diplome die Lehrlinge Nannow Gärtnerei lichkeit entſprechend dar. — Der $ 13 des See⸗ 
Bethanien, Bandoli⸗Kreßmann'ſche Gärtnerei, Unfallverſicherungsgeſetzes ſchreibt vor, daß die 
GrubertGebr. Koch⸗Grabow und Behling⸗Rück⸗ Ascendenten⸗Rente nur dann gewährt werden 
forth ſche Gärterei. — Hierauf erfolgte die Be⸗ ſoll, wenn der Getödtete der einzige Ernährer 
sprechung über eine gemeinſchaftliche Fahrt zur der Ascendenten war, und dieſelben hülfsbedürf⸗ 
Ausſtellung nach Berlin. Es wird beſchloſſen, tig ſind. Die Sache beſchäftigt gegenwärtig das 
die Betheiligung an derſelben nicht nur den Fa⸗ betreffende Schiedsgericht in Hamburg. Man 
milien der Mitglieder, ſondern auch den Freunden iſt hier auf den Spruch Wee Scl 
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910 vorher ein bezüglicher Antrag bei dem Vermiſchte Nachrichten. 
iſenbahn⸗Betriebs⸗Amte zu ſtellen iſt, ſo ſollen — (Aus Bismarcks Leben.) Bei einer 


die Anmeldungen Pr Theilnahme bis ſpäteſtens Bismarck⸗Feier in Magdeburg theilte der Feſt⸗ 
den 19. d. Mis. bei dem Schriftführer Albert redner Dr. Hans Blum u. a. das Folgende mit: 
Wiieſe erfolgen, bei welcher Gelegenheit der Preis „Im Sommer 1839 übernahm Bismarck mit 
für die beanſpruchten Fahrkarten gleich zu ent⸗ dem älteren Bruder zuſammen die Verwaltung 
richten iſt. — Demnächſt gelangte ein Schreiben der pommerſchen Güter bis 1841, wo Bernhard 
des Rektors Sielaff zur Verleſung, in welchem von Bismarck, zum Landrath des Kreiſes Naugard 
der Meinung Ausdruck gegeben wurde, daß man erwählt, in die Kreisſtadt zog. Nun fand eine 
bereits die Schulkinder in der Blumenpflege Theilung der Güter unter den Brüdern ſtatt. 
praktiſch unterrichten ſolle, um auf dieſe Weiſe Der ältere Bruder übernahm Külz, der jüngere 
nicht nur den engen, dumpfen und luftarmen Kniephof und Jarchelin. Unter den drückendſten 
Arbeiterwohnungen einen Schmuck zu verleihen, Verhältniſſen hatten ſie die heruntergebrachten 
ſondern auch bei den Eltern und Kindern Liebe Güter übernommen, ohne Kredit, ohne Betriebs⸗ 
und Verſtändniß für die Natur zu erwecken kapital. Mit eiſerner Anſtrengung und Entſagung 
und zu fördern und durch dieſes Mittel der arbeiteten ſie an deren Hebung. Und ſo lange 
Verrohung, welche ſich ſo oft an un⸗ die herbe Noth auf Otto v. Bismarck laſtete, 
ſeren gärtneriſchen Anlagen bemerkbar macht, fand er volles Genüge an dieſer Thätigkeit. So⸗ 
auf die wirkſamſte Weiſe Schranken zu ſetzen. mit aber durch ſeine Arbeit und Sparſamkeit die 
Zur Erreichung dieſes Zweckes beabſichtigt Herr Güter wieder emporkamen, alles von ſelbſt ging, 

ielaff, den Verſuch zu machen, jedem tüchtige und zuverläſſige Verwalter gewonnen 
Schüler der oberen Klaſſen . Schule eine waren, da empfand er ſchmerzlich die Enge dieſer 
Topfpflanze während des Sommers zu übergeben Thätigkeit. Die trübſeligſten Stunden des Lebens⸗ 
I für dieſelbe in jeder Weiſe verantwort⸗ überdruſſes kamen über ihn. Raſtlos und ziellos 
lich zu machen. Während für den Sommer der ſtürmte er bald u Roß durch die Felder, ver⸗ 
vorhandene Schulgarten hierzu benutzt werden ſammelte er bald luſtige Geſellen und Zechge⸗ 
ſoll, ſoll jeder Schüler ſeine Pflanze über Winter noſſen um ſich, ſo daß weitum der Kniephof der 
mit in ſeine Wohnung nehmen. Im nächſten „Kneiphof“ genannt wurde, und ſchaurige Mären 
Frühjahr ſollen ſämmtliche Töpfe wieder zur darüber umgingen, welche Mengen Flüſſigkeit der 
Schule gebracht und nach erfolgter 0 Hanse 9 „tolle Bismarck“ aus dem halb mit Champagner 
dem Schüler als Eigenthum mit nach Haufe ge- und halb mit Porter gefüllten großen Pokal zu 


2 Pein werden, wobei für die beſten 5 eine ſich zu nehmen 4 Dann brütete er wieder Griechische 


rämiirung mit neuen Blumen in Ausſicht = über gefchichtlichen, t 
e 


Zap re und philoſophiſchen 
es Werken, namentlich über 


nommen werden könne. Zur Unterſtützung di pinoza, oder er reiſte 


Vorhabens wird nun der Verein um Schenkung ins Weite, nach England und Frankreich. Doch | Defterr 


der erforderlichen Topfpflanzen erſucht. Dieſe als er nach dem Tode des Vaters auch Jarchelin 
Ausführungen wurden von allen Seiten auf das an den älteren Bruder abtrat und nur Kniephof 
ympathifehfte begrüßt, und gelangte ein bezüg⸗ und Schönhauſen behielt und bewirthſchaftete, 
icher Antrag des Herrn Wieſe, den Vorſtand fand er kein Genüge an dem für feine Thatkraft 
unter Bewilligung der erforderlichen Geldmittel zu engen Wirken als Landwirth. Das freudigſte 
du ermächtigen, Sielaff bei der Ausführung Ereigniß dieſer Jahre war ihm am 30. Oktober 

eines mit Freude 3 Vorhabens in 1844 die Vermählung ſeiner zwölf Sale jünge⸗ 
jeder gewünſchten Weiſe Be en, einſtim⸗ ren geliebten Schweſter Malwine mit ſeinem 

mig zur Annahme. — Anſchluß in ſeinem 1 Oskar von Arnim⸗Kröchlendorf. 
in der Märzſitzung gehaltenen n deri über nütz⸗ Seine Briefe an dieſe einzige Schweſter ent⸗ 
liche und Bänke Inſekten berichtete Herr halten wie die an feine ſpätere Gattin Johanna 


BR; “ 8 
er I 2 f — 


Beiſpiel dafür dienen. Am 29. Januar 1889 


von Puttkamer die innerſten Aufſchlüſſe über ſein 
Seelenleben und ſeinen Werdegang. Auch die 
Neigung zur Gefährtin ſeines Lebens ſehen wir 
darin reifen. Die Ungewißheit, ob ſie ſeine Liebe 
erwidere, iſt ſicher nicht der letzte Grund ſeiner 
tiefen inneren Erregung und Unruhe in dieſer 
Zeit — und dieſe Ungewißheit war wenigſtens 
betreffs des Jaworts der Eltern nicht unbegrün⸗ 
det. Denn der alte fromme Herr v. Puttkamer 
rief, als der „tolle Bismarck“ um die Tochter 
anhielt, und dieſe ſchüchtern, aber feſt ihre Liebe 
bekannte: „Ich war wie mit der Axt vor den 
Kopf geſchlagen.“ Aber Bismarcks perſönliches 
Erſcheinen ebnete alle Hinderniſſe. Am 28. Juli 
1847 wurde die Hochzeit gefeiert. Dieſe glück⸗ 
liche Verbindung mit einem edlen, geliebten 
Weibe gab Bismarck ganz ſich ſelbſt zurück. Wie 
mächtig er nun innerlich wuchs in wenigen Jah⸗ 
ren, lehrt die wundervolle Stelle aus einem ſeiner 
erſten Briefe aus Frankfurt vom 3. Juli 1851 
an die Gattin: „Möchte es doch Gott ge⸗ 
fallen, mit ſeinem klaren und ſtarken Weine dies 
Gefäß zu füllen, in dem damals der Champagner 
21jähriger Jugend nutzlos verbrauſte und ſchale 
Neigen zurückließ. Wie viele ſind begraben, mit 
denen ich damals liebelte, becherte und würfelte, 
— wie hat meine Weltanſchauung doch in den 
vierzehn Jahren ſeitdem ſo viele Verwandlungen 
durchgemacht. ... Wie vieles iſt mir jetzt klein, 
was damals groß erſchien, wie vieles jetzt ehr⸗ 
würdig, was ich damals verſpottete. Wie manches 
Laub mag noch an unſerem inneren Menſchen 


bis wieder 14 Jahre vorüber ſind, bis 1865, wenn 
Menſch, der über ſich nachdenkt und doch von 


vor Verachtung und Langeweile tragen kann. Ich 
weiß nicht, wie ich das früher ausgehalten habe; 


Dich, ohne Kinder, — ich wüßte doch in der 


die meiſten meiner Bekannten ſo und leben.“ 


— Für Hnſarenſtreiche, wie fie Graf Czaky 
in Keceskemet jüngſt gegen einen unbewehrten 


Auf wieder kein dankbarer Boden vorhanden. 
u 

von Keeskemet ift dort eine gemiſchte Kommiſſion 
zur e des Vorfalls zuſammengetreten, 
für welche das Korps⸗Kommando zwei Auditeurs 
und einen Offizier, die Zivilbehörden drei Juriſten 
deputirt hat. Seit Donnerſtag hat dieſe Kom⸗ 
miſſion ſich konſtituirt und ſeitdem ſowohl den 
Angreifer, wie den Angegriffenen, außerdem eine 
Reihe Zeugen vernommen, die bisher ſämmtlich 
recht gravirende Thatſachen gegen den Herrn 
Grafen, ſeine unmotivirte brutale Provokation 
und ſeine ſpätere Flucht bekundet haben. Uebrigens 
wird in der nächſten Sitzung des ungariſchen 
Abgeordnetenhauſes einer der beiden Keeskemeter 


bringen. 


Abgeordneten die Angelegenheit zur Sprache Ablauf so 
160 


ſchon aus dem Bett? Nun ſchleunigſt wieder 


— Patient: „Und wenn's das Leben koſtet, Herr 


Doktor, es geht nicht; meine Frau verſchiebt ſchon 56½ Cent, Ablauf 
i 3909 B 


ſeit acht Tagen ihre Badereiſe um meiner Ge⸗ 


ſundheit halber; am Ende möchte ſie für dieſes bis Bi 


Jahr noch ganz hier bleiben!“ 
Schiffsbewegung. 


ladelphia angekommen. — „Rhaetia“, von Ham⸗ 
burg nach Newyork, am 8. April von Havre 
weitergegangen. — „Ruſſia“, von Newyork, am 
9. April in Hamburg angekommen. — „Brats⸗ 
berg“, von Newyork, am 10. April in Hamburg 
angekommen. — „Gothia“, am 10. April in 
Baltimore angekommen. — „India“, am 10. 
April von Baltimore nach Hamburg abgegangen. 
— „Rugia“, am 10. April von Newyork nach 
Hamburg abgegangen. — „Columbia“, von 
Hamburg nach Newyork, am 11. April von 
Southampton weitergegangen. — „Polaria“, am 
13. April von Newyork nach Stettin abgegangen. 
— „Dania“, von Newyork, am 13. April Dover 
paſſirt. — „Italia“, von Newyork, am 13. April 
in Hamburg angekommen. — „Scandia“, am 
13. April von Hamburg nach Newyork abge⸗ 
gangen. 


Börfen - Berichte. 
Stettin, 16. April. Wetter: Veränder lich, 
bewölkt. Temperatur + 11° Reaumur. Baro⸗ 
meter 27“ 11”, Wind: NW 


en flau, per 1000 Kilogr. loto 185 


Weiz ) 
bis 188 bez., per April⸗Mai 188,00 B., per 
Mai⸗Juni 188,00 bez., per Juni⸗Juli 190,00 B., 
per September⸗Oktober 184 B. 


Roggen flau, per 1000 Kilogr. loko pom- 
merſcher 160 bez. 5 per April⸗Mai 159 pa per 
Mai⸗Juni 160— 159,50 bez., per Juni⸗Juli 160 
bis 57 5 bez., per September⸗Oktober 150,50 


av 


Gerſte ohne Handel. 
Hafer lolo pommerſcher 163—167 bez. 
Rüböl behauptet. per 100 Kilogr. loko 


o F. bei Kl. 69 B., per April⸗Mai 68 B., per 8 


September 5 rg —.—. et 
eum loko — ve ? 
iritus unverändert, per 10,000 Liter 
% loko o. F. 70er 33,4 bez., do. 50er 53,2 


nom., per April⸗Mai 70er 33,4 B. u. G., per 


— —. sm 38 Se ws. per Auguſt⸗ 
eptember 8 . u. G. 
ik 5 Weizen 188,00, Roggen 
59,00, Spiritus 33,4. g 
= 8 > Eee 1000 tr. 
oggen, 60, iter Spiritus. 

Landmarkt. Weizen 186188. Roggen 
165 le. Gern Haſer 160. 


Erbſen— Nübſen . Kartoffeln 
24-30, Hen 2,75 3,00. Stroh le 


Preuß. Confols 4% 100,50 Amſterdam kurz —.— 

ee el bee . 20 l — 

omm. Pfandbriefe 31 „0 e 2 

Italieniſche Rente 38,40 Bredow. Cement⸗Fabr. 155,00 

d 800 Eiſenb.⸗Oblig. 5120 Neue Dampf⸗Comp. 
d 30 


0. 
Ungar. Goldrente (Stettin) 120,20 
Rumän. 1881er amort. Stett. Cbamotte⸗Fabr. 4 
Remme . ... 98,30 Didier 2 367,00 
Serbiſche 5% Rente 84,580 „union“, Fabrik chem. 34 
4% Goldrente 74,10 Produkte 187,70 


Ruſſ.Boden⸗Eredit 4 . 
70 ve. von 1880 * 70 Ultimo-Courſe: 


94.70 
Chileniſche 4½% Anl. 100,70 Disconto⸗Commandit 220,25 
2 ke 2 171,10 | Berliner „Geſell. 162,50 


Ruff. Banknot. Caſſa 223,00 Oeſterr. Credit 161,60 


do. do. Ultimo 233,00 Dy namite⸗Truſt 156.00 
e 8 Laurahütte — 851 
€ aſt I} er „20 

2 4 610 406 100,70 — Union St.⸗Pr. 6% 90,90 

4 Oſwreuß. Südbahn 95.20 


. { ) 
* „A.⸗B. (100) 4% 98,90 
B. Hyp. x 1.40 


. Emiſſion e 66,60 
Stctt.Vulc.⸗Act. Litt. B. 168,00 | Mainzerbabn 119 80 
Sten. Bulc Priorität, 144,90 | Norddeutſcher Lloyd 164,90 
Petersburg kurz 222 50 Lombarden 53,50 
— 3 210 ber 23,75. Roggen ru 
London lang —.— 


Tendenz: ruhig. 


Berlin, 16. April. Weizen per April⸗Mai 
193,25—193,50 M, per Juni⸗Juli 193,50 M. 
per Septbr.⸗Oktober 187,75 M. 
en per April⸗Mai 165,50 — 164,50 Mk. 
per Juni⸗Juli 161,25 M., per Septbr.⸗Oktober per September ⸗ Dezember 37,75. — Wetten: 


3,50 M. 
Rüböl 1 April⸗Mai 68,20 Mk., per Sept. 


Spiritus loko 50er 54,10 M., 
34,20 Mk., per April⸗Mai 70er 33,80 Mk., per 
Aug.⸗Septbr 70er 34,80 M 
afer April⸗Mai 164,2 

leum März 23,20 Mk. 


Leipzig, 15. April. An der hi 
Bone war bei mäßigen Abſchlüſſen die 
matt. 


amburg, 15. April, Nachmittags 3 Uhr 
inuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 

Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per April 12,12 ¼, per Mai 12,25, 
per Juli —,—, per Auguſt 12,45, per Dezember 


amburg, 15. April, Nachmittags 3 Uhr 
Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per April 87,00, per 
Mai 9 September 84,75, per Dezember 921½ C. per Dezember — D. 911, E. Getreide⸗ 


Norddeutſche Woll⸗ 


5. Apr. Aktien des Norbbent- 
werd's erleben! Ich begreife nicht, wie ein ſchen Lloyd 159,25 bez. 

Kat m 5 Petroleum (Schluß Bericht) 
Gott nichts weiß oder wiſſen will, ſein Leben Standard white loko 6,50 B. 


Wien, 15. April, Nachm. Getreide⸗ 
8 x rühjahr 9,04 G., 9,09 
G., 8,10 B. Roggen 

8,72 B., per Herbſt 
Mais per Mai⸗Juni 5,08 G., 
5,13 B., per Juli⸗Auguſt 5,21 G., 5,26 B. 
8,65 G., 8,70 B., per Herbſt 


Peſt, 15. April, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
eizen loko matt, per 
Frühjahr 8,89 G., 8,91 B., per Herbſt 7,76 
7,78 B. Hafer per Frühjahr 8,35 G., 


Mais 4.80 G., 4,82 B. Kohlraps per 
Auguſt⸗Dezember 12 / — 12,50 B. Wetter: 
Sch 


Bremen, 15. April. 
aus grünen, ſchatten, rauſchen und werthlos welken, kämmerei 250,00 


ſollte ich jetzt leben wie damals ohne Gott, ohne markt. et, per F 


That nicht, warum ich dies Leben nicht ablegen per Frühjahr 
ſollte wie ein ſchmutziges Hemd; und doch ſind 6,77 G., 6,82 B. 


Ha 

6,32 G., 6,37 B 
Bürger in Scene zu ſetzen verſucht hatte, iſt im puk 
wiederholtes Verlangen des Bürgermeiſters G 


ſterdam, 15. April. 
der Niederländiſchen Ha 
tene Auktion über 50,106 b A 
Kiften und 6 Ballen Padang⸗Kaffee iſt wie 
folgt abgelaufen. Es wurden angeboten: 

8775 Ballen Java Tjilat 
bis 60½ Cent, Ablauf 56½¼—60 // Cent. 
Ballen Java Cheribon, Taxe 60¼ Cent, 


u Ce . 
allen Java Padang W. I. B., Taxe 
— Arzt: „Was ſehe ich, lieber Freund, 67—70 Cent, Ablauf 66 C 
168 Ballen Java 
hinein, wenn Ihnen Ihre Geſundheit lieb iſt!“ Cent. : 5 
932 Ballen Java, grünlich, Taxe 56'/, bis 
55 —56 / Cent. 
Java Panaroekan, Taxe 56°], 
nt, Ablauf 56¾—57½ C 
Ballen Java Tagal, Taxe 57½¼ bis 
58½½ Cent, Ablauf 57 / —583/ Cent. 
BERN Hast 2 Solo, Taxe 57 Cent, 
un 4 
9 iffe der Han mere 22,039 Ballen 
e ee | 2 
„Boruſſia“, von Hamburg, am 7. April in Phi⸗ allen Java Liberia. 
3096 Ballen Java Ordinair und Triage, 
Taxe 37—54 Cent, Ablauf 33/55 ¼ Cent. 
1816 Ballen B. 8. und Diverſe. l 
Zuſammen 50,106 Ballen und 160 Kiſten 


am, 15. April, 
Weizen per Mai 206, per N 


bis 135 —134, per 
Amſterdam, 15. April. Java⸗ Kaffee 

good ordinary 54,75 15 

15. April, Nachmittags, 4 Uhr. 

Bancazinn 54,25. 


Antwerpen, 15. April, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. i 1 
en ruhig. — Hafer behauptet. — 


Antwerpen, 15. April, Nachmit 
15 Min. Petroleumma 
richt.) Raffinirtes, Type 


udelsgeſellſchaft abgehal⸗ 


Baſoeroean, Taxe 555. B 
Cent, Ablauf 85 50 Cen. N 


r ‚ EEE ET 


h 
alieniſche 5% Rente 


“rer ern ee 


Panama⸗Kanal⸗Aktien 


2300 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 

Wechſel auf London kurz 
Cheque auf London 

Comptoir d’Escompte 131. 
Nachmittags. Roh⸗ 

bern 88e ruhig 

eißer Zucker träge, Nr. 
Kilogramm per April 34, 


„per Mai 34,7 
per Mai⸗Auguſt 35,00, 


per Oktober⸗Janu 


8, 15. April, Nachmittags. Roh⸗ 
uder (Schlußbericht) 88% behauptet, loko 
1,25 31,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 

per 100 Kilogramm per April 34,60, per Mai 

ai⸗ Auguſt 35,00, per Oktober⸗ blätter drücken ihre Befriedigung über die geſtrige 


80. 
15. April, Nachmittags Ge⸗ 
Sch 


treidemarkt. lußbericht.) Weizen „Standard“ deutet die Erklärungen des Reichs- 


per September⸗Dezember 
per April 53,75, per Ma 


Auguſt 53,80, per September⸗Dezember 53,80. Allgemeinen beibehalten werde. 


Rüböl ruhig, per April 70,00, per Mai 71,00, 
per Mai⸗Anguſt 71,00, per September⸗Dezem⸗ 
ber 67,50. Spiritus behauptet, per April 
35,50, per Mai 36,25, per Mai⸗Auguſt 36,75, 


Bedeckt. 


London, 15. April. 96%, —Javazucker 


loko 70er 15,00 feſt. — Rübenrohzucker neue 


Ernte 12%), ſehr ruhig. Centriſugal Cuba —,—. 
London, 15. April. An der Küſte 1 Weizen⸗ 
ladung angeboten. — Wetter: Prachtvoll. 
ndon, 15. April. Chili⸗Kupfer 
48, per 3 Monat 48,25. 
Liverpool, 15. April. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen und Mais 
1 d. theurer. — Wetter: Regen. 


Newyork, 15. April, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer- 
fientes per Mai 83. Weizen per Mai 


ti 
9395: 
Newpork, 15. April. Wechſel auf London 
85. Petroleum in Newyork 7,10, in 


4, 
Philadelphia 7,10, rohes (Marke Parkers) 7,30, 
D. 82% C. 


Pipe line cert. per Mai — D. 

Mehl 2 D. 85 C. nom. Rother Winter ⸗ 
Weizen — D. 94½ C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat — D. 92½ C., per Mai — D. 


fracht 2,00. Mais 42. Zucker 41/1 
Schmalz loko 6,72. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 20,50. Kaffee per Mai ord. Rio Nr. 7 
17,17. Kaffee per Juli ord. Rio Nr. 7 16,82. 


en (Anfangs⸗Kours) per Mat 932. 


ewhork, 15. April. Weizen⸗Verſchiffun⸗ 

BR Woche von den atlantiſchen Häfen der 

115 Staaten nach Großbritannien 22,000, 

do. nach Frankreich —, do. nach anderen Hä 

fen des Kontinents 32,000, do. von Kalifornien und 

Oregon nach Großbritannien 45,000, do. nach 
anderen Häfen des Kontinents 22,000 Orts. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

München, 15. April. Die Kammer der 
Abgeordneten genehmigte den Ausgabe⸗Etat für 
5 pro 1890—1891 mit 74,420,165 

ark. 

Wien, 15. April. Das finanzielle Ergebniß 
des Staatseiſenbahn⸗ Betriebes pro 1889 ergab 
ungeachtet verſchiedener den Betrieb belaſtender 
Verbeſſerungen und Verkehrseinrichtungen, ſowie 
ewährter Erleichterungen auf kommerziellem Ge⸗ 
iete eine Beſſerung des Ertrages hinſichtlich der 
Staatsbahnen um 8,53 Prozent und hinſichtlich 
der für Rechnung von Geſellſchaften verwalteten 
Bahnen um 16,38 Prozent. 

Wien, 15. April. In der heutigen Sitzung 
der deutſch⸗böhmiſchen Ausgleichskonferenz, welche 
3½ Stunden währte, wurden Juſtizangelegen⸗ 
heiten berathen. Die nächſte Sitzung findet 
Abends 7 Uhr ſtatt. 8 

Wien, 15. April. In der Abendſitzung 
der deutſch⸗böhmiſchen Ausgleichskonferenz, welche 
über drei Stunden währte, wurde die Frage 
der Abänderung der Wahlordnung für den 
Allodial⸗Großgrundbeſitz in Böhmen eingehend 
beſprochen. Die nächſte Sitzung findet morgen 
Abend ſtatt. f 5 

Lemberg, 15. April. Wie polnische Blätter 
aus Petersburg melden, wurde das Gebäude der 
Polizeidirektion in Oranienbaum bei Petersburg 
in der Nacht in Brand geſteckt, wobei acht Po⸗ 
liziſten und zwei Kinder den Tod fanden. Ueber 
vierzig Poliziſten und Beamte erlitten ſchwere 

eee ee 


— FC 
15. April. Deputirtenkammer. 
Bei der Berathung des Etats der Sicherheits⸗ 
polizei, deſſen Poſten von 60,000 auf 15,000 
Franks reduzirt werden ſoll, weiſt Bara von der 
Linken auf die Nothwendigkeit der Sicherheits 
polizei, namentlich behufs Erfüllung der Ver⸗ 
pflichtnngen gegen das Ausland, hin. Der Juſtiz⸗ 
miniſter Lejeune erklärte, daß die Polizei in ihrer 


gegenwärtigen Organiſation genüge, um die 


öffentliche Ordnung aufrecht zu erhalten und 
die Regierung gegebenen Falls wiſſen werde, 
5 die öffentliche Sicherheit des Landes einzu⸗ 
treten. 

Madrid, 15. April. General Daban iſt 
heute nach Alicante abgereiſt, um daſelbſt die ihm 
auferlegte zweimonatliche Feſtungsſtrafe zu ver⸗ 
büßen. Mehr als 300 Offiziere, darunter Mar- 
tinez Campos und andere Generale, verabſchiede⸗ 
ten ſich auf dem Bahnhofe von demſelben. 

London, 15. April. Die dem Londoner 
Gewerksrath angeſchloſſenen Vereine beſchloſſen, 


. die Diſtri ; 1 
5 loto „1650 bez Diſtriktsvereine von London aufzufordern, ſich 


50 1 Nui 
Dezember 17,00 B. als einer bringenden Nothwendigkeit und als dazu 


zu Gunſten des Achtſtunden⸗Tages auszuſprechen 


beſtimmt, Denjenigen Arbeit zu ſichern, welche 
gegenwärtig keine Arbeit hätten. Zugleich wurde 
heſchloſſen, nicht am 1. Mai eine öffentliche 


Paris, 15. April, Nachmittags. (Schluß⸗ Kundgebung zu veranſtalten, ſondern am erſten 
Kourſe.) Tendenz: Ruhig. 


30% amortiſirb. Rente 


Sonntag im Mai. . 

London, 15. April. Der „Times“ wird 
aus Sanſibar gemeldet, daß heute wiederum 260 
Träger für die Karawane Emins nach Bagamoyo 
abgegangen ſeien. : 

Bukareſt, 15. April. Die Verhandlungen 
mit der holländiſchen Geſellſchaft über Gründung 
een Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft find ge 

eitert. 

Belgrad, 15. April. Die verlautbar ge⸗ 
wordene Nachricht, Karageorgewitſch habe um die 


Erlangung des ſerbiſchen Staatsbürgerrechtes 


nachgeſucht, wird angezweifelt. 5 
Konſtantinopel, 15, April. Der Verſuch, 
England zu einem neuen Vertrage, betreffend die 
Räumung Egyptens, zu beſtimmen, iſt erfolglos 
geblieben. ebe 15. U 
Wladiwoſtock, 15. April. Die Schifffahrt 
iſt heute eröffnet worden. e 8 wife 
Newyork, 15. April. Einem Telegramm 
aus Lima zufolge ſind die Wahlen zum Präſi⸗ 
denten, ſowie die allgemeinen Wahlen am ver⸗ 
gangenen Sonntag in Peru ruhig verlaufen. 
ach den bisherigen Reſultaten würde Oberſt 
orales Bermudez, der Kandidat der Militär⸗ 
partei, unterſtützt von der Regierung, wahr⸗ 


File ſcheinlich zum Präſidenten gewählt werden. 
3,75 Bi an 


rivat⸗Depeſchen der Stettiner 
N 


Rom, 16. April. Nach einem Telegramm 
des Direktors des Obſervatoriums in Tuſa (Si⸗ 
zilien) beobachtete der Direktor deſſelben geſtern 
Mittag zwei kurze, mit ſtarkem Getöſe verbun⸗ 
dene Erdſtöße. Irgend welcher Schaden iſt durch 
dieſelben nicht angerichtet worden. 


London, 16. April. Sämmtliche Morgen⸗ 


Rede des Reichskanzlers von Caprivi aus. Der 


ai 24,50, per kanzlers als ein entſchiedenes Feſthalten an der 
Mai⸗Auguſt 24,40, per September ⸗Dezem⸗ 
per April 16,50, 


bisherigen Friedenspolitik. Die „Times“ ſagt! 
Der maßvolle Ton der Rede gebe der Hoffnung 
Raum, daß die Politik des Fürſten Bismarck im 


In 


N: 


D 
Lex 


2, 


| Offene Stellen. 
Männliche. 


Otrdentliche Knaben, 

weten Eiſendreherei aer 

nen wollen, können ſofort placirt werden 

| in der Nähmaſchinenfabrik und Eifen- 

Bernh. Stoewer, 
Stettin —Grünhof. 


ſucht ſofort F. Klingbeil, 
Malermeiſter, Kloſterhof 8. 


I cabrlug 5 


gießerei von 


r ee? 8 
N 5 u Re 


ſte, einzelne N 


oben zu ſehr 


Jaquettes und Matroſenjacken, ſowie 
Mäd ehen ⸗ Kleider 


bis für das Alter von 16 Jahren empfehle in bekannt reizenden Formen und in großer Auswahl zu außergewöhnlich billigen feſten Preiſen. 


Richard Braun, 
15 obere Breiteſtr. 15. n 
erſtes Magazin eleganter Knaben⸗ und Nädchengarderobe. 


Jaquettes, Visites, Umgebinde, entzickende Fagons 


in großartiger Auswahl empfehle zu erſtaunlich billigen Preiſen. 


S Mona 


Damen Mantel-Fabrik, 
Stettin, 


Obere Schulzenstrasse 35. 


hmen & Grobmeier. 


billigen Preiſen. v. Be 


1 tüchtigen Schuhmachergeſellen verlangt 5 
A. Wolski, Roßmarkt 6, 3 Tr. 


Einen Schneidergeſell 
G. F. 


eee eee ee , ee 
Weibliche. 


< in » N tück 45 H ver⸗ 
Auf gute Vortweſten langt Nübtermwen 
Mosener, Wilhelmstraße 5, b. 2 Er. 


Geüble Handnähterinnen auf Weſten erhalten dauernde 
Arbeit Roßmarkt 13, 4 Tr. 


Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Holen in und 
außer dem Haufe verlangt Roſengarten 32, 2 Tr. 


Handnäht. a. Hoſen, a. z. Lernen v. Baumſtr. 26, 2 Tr. r- 


Cen ordentlicher Zurſche 


findet bei mir eine Stelle als Lehrling. 
Fr, Schaper, Schloſſermſtr., Louiſenſtr. 2. 


| 1 Rlonnnor Ssheling ſuchf Carl Kurz 
1 Klempne r-Sehrling 1 8. 
Einen kräftigen Lehrling 

ö verlangt gegen Koftgelppergütigun 


H. Schultz, Töpfermeiſter, 
85 Eliſabethſtraße 13. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeſt, auf Sti 
Woche, finden dauernde Beſchäftigung RE 
Bogislapſtraße 37, Hof 1 Tr. l. 


Schneidergeſellen 


| 
| verlangt W. Wendorff, Roßmarktſtr. 15, 1 Tr. 


1 — — 5 5 
auf Galüchlige Schlo ſerge ellen 

a 5 
Kchäftigung bei oß finden dauernde Be⸗ 
wennn dee Aenne, Bublitz i. P. 

Einen tüchtigen Rock- und Paletot⸗Schne 

auf gute beſtellte Arbeit vn REG 
G. Adomat, Roßmarkt 16, 3 Tr. 


| 1 — . auf Stück, gute Lagerarbeit, verl. 


. Arndt, Albrechtſtr. 7, Hof l. 3 Tr. 
Ein Schneidergeſelle wird verlangt a 
—  ____._._Bogiälavftr. 41, Hof 2 Tr. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
2 — Wilhelmſtr. 22, v. 4 Tr. r. 
1 Schneidergeſellen auf Woche, beſtellte Arbeit, verl. 
A. Garske, Reifſchlägerſtr. 2, 3 Tr. 
| Ein 


Schneidergeſelle auf beſtellte Arbelt 


kann ei wird verlangt, auch 
F. A irling eintreten. N 
= er, Schneidermſtr., gr. Laſtadie 18, III 
N. Bo Schmiedelehrling ſucht f 
— It, Schmiedemeiſter, Grabow, Breiteſtr. 92. 
| A Einen tüchtigen Schneidergeſellen auf Woche, beſtellte 
| 
| 
\ 


Seit, 92 E. Sehmidt, gr. Woll weberſtr. 69, III. 
ente bei Pferden (monatl. 21 d 
verla onatl. A), 17 Mädchen 

* Fr. Slahllapf, Roſengarten 40, part. 


Schneidergeſellen 


anf beſtellte Arbeit (Kundſchaft) verlangt 


A. Kootz, 
a Mittwochr. 10, 3 Tr. reis. 


Tuüchtige Sch i heitellte Arbeit verlangt 
1 Schneſdergeſelle auf gute beſtellte Arbeit wird ver⸗ 
= Neu 


at _ Leuulreh: Ropmartt 6. 
Gute 


Noch- und Paletotarbeiter 


auf beſtellte Arbeit verlangt 
ö 8 „ Droese, Schulzenſtr. 39, H. 2 Tr. 
e 


chneider = 
: geſe i Salomon, 
Breiter 29 ge auf Lagerarbeit verl. 


Ein 89, Hotel 3 Kronen, Hof links 2 Tr. 


auf Hoſen wird verlangt 
Dügler Frauenſtr. 13, 3 Tr. 


| | 3er nen tüchtigen Hoſenſchneider 


— 


dem Haufe) verlangt (außer 


W. F. Reinecke, 
Schulzenſtr. 39, 1 Tr. 


25 miethsfrei. 


Nähterinnen auf Weſten außer dem Hauſe werden 
verlangt Baumſtraße 8, 3 Tr. r. 


1 
. . Daumſtraze 8. . . 
Tücht. Hand- u. Maſchinennäht. 
auf Knabenanzüge werden verlangt 
Langeſtr. 60, I. 
Hande und Maſchinennähterinnen ik 
auf Ho „im Haufe, auch Nähterinnen außer d. Haufe, 
ſowie a ſolche J. Lernen w. ſtets verl. bei erhöht. Lohn 
u. immer auerd. Beſchäftg. gr. Wollweberſtraße 3,3 Tr' 
Maſch ſen⸗ und Handnähteriunen auf Knabenanzüge 
verlang Polenz, Grabow, Lindenſtr. 28a, 1 Tr. 


Handnählerinnen a. Hofen verl. gr. Wollweberſtr 10 l. 


N Hofennähterinnen bei höheren 


Löhnen werd. 
verlangt Fuhrſtraße 8, 3 Tr. 


—.. ͤ—— ETHERNET 

außer d. Hauſe 

Nähterinnen auf Welten de fehr ven 

Lohn ſtets und dauernd verlangt 

Roſengarten 50, 3 Trepven. 

Nähterin a. Hoſen in u. auß d. Haufe verl. Roſeng. 54, III. 

A H auf Hofen und Nähte⸗ 

Handnähterinnen rinnen außer d. Hauſe 
verlangt gr. Domſtraße 17, 2 Tr. 

Ein junges Mädchen, in der Damenſchneiderei geübt, 
kann ſich melden Kohlmarkt 2, 3 Tr. r. 

Handnähterinnen auf gute Stoff⸗Hoſen erhalten 

bauernbe Befebäftigung -Araueuftr. 22, O. 3 Tr, lis 


1 Maſchinennähterin auf Herren⸗Jackets wird ver: 
langt Lindenſtr. 4, 3 Tr. bei 15 Noffke 


5 Nähterinnen! 

1 Maſchinen⸗ u. Handnähterin au ckets 

dauernder Beſchäftig. Ew. Reitt, .. Aten b. ie 
Ein kräftiges Mädchen wird verlangt 

Heiligegeiſtſtraße 8, part. 

Eine kräftige Maſchinennähterin auf Herren = Arbeit 

wird verlangt gr. Domſtraße 10, 4 Tr. 
Geübte Weſtenarbeiterinnen werden außer dem Hauſe 

verlangt Breiteſtraßel 1. 3 Tr. 
Tüchtige Hoſennähterinnen, Stück 40 , Größe 7 
Eine Köchin, die etwas Hausarbeit mit übernimmt, 

erh. ſof. e. ſ. gute Stelle dch. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. III. 


Hand- u. Maſchinennähterinnen 


auf gute Stoffhoſen werd. in u. außer d. Hauſe bei hoh. 
Löhn. u. dauernd. Beſchäft. vl Grabowerſtr. 10a i Keller. 


Hand⸗ und Maſchinennähterinnen, auch ohne 
Maſchine, auf Hofen verl. Koch, Mönchenſtr. 8. 


Geübte Mäntelarbeiterinnen, 


auch zum Lernen, verlangt 
sau Anna Braum, gr. Domſtraße 18, 4 Tr. 


Vermiettzungen. 


Wohnungen. 


Louiſeuſtr. 2 wird eine Wohnung 


Breiteſtr. 25, Vorderh. 3 Tr. 3 Stuben, Küche, 
Entree ꝛc., Waſſerl., Cloſet z. 1. Juli. Näh. b. Wirth. 

Gr. Wollweberſtr. 5 eine kleine Hinterwohnung eine 
Treppe, Aufgang vorn, zum 1. Mai zu vermiethen. 


1 * St. 5 reichl. Zubehör u. Wſſl. 
Ueueſtr. Ib (Senkel n 4. Sun. 8. om 


2 Stuben und Küche zu ME. 27 und 21 zum 
1. Mai zu vermiethen. Näh. Bollwerk 37, I. 


Stiſſe, gem, Küche an nur Ef: Dein zu 
verm hen. Näheres Fuhrſtr. 8, r. 

Charlottenſtr. 3 ſind Wohn. von 3 u. 2 Stuben 
zum 1. Mai zu verm. Näheres 2 Tr. links. 

Gr. Domſtr. 18 helle Hofwohn., 2 St., K., Zub. z. 
Mai zu verm. Näheres 3 Tr. rechts. 

Grüne Schanze 10, 1 Tr links 3 Stuben, Kab. mit 
reichl. Zubeh. ſogl. oder ſpäter zu verm. 


Breiteſtr. 63, Hof 1 Tr. z. 1. k. M. 1 kl. Wohn. m; 
hell. Raum, paff. für Schneider oder Schuhmacher. 


Sahatinsnang due , 


Fuhrſtraße 9 iſt eine kleine Wohnung zum 1. Mai 
von Stube, 2 Kammern, Küche für 10 % zu verm. 

Louiſenſtraße 4 iſt eine kleine Hofwohnung zum 
1. Mai zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


Baumſtraße 21 


iſt eine Hinterwohnung von 2 Zimmern zu ver⸗ 
miethen. Schliehting. 


en gros Baumaterialien⸗Handlung en detail 
offeriren billigſt: 

Thonplatten aus ſtahlhart gebranntem Material mit tief ein⸗ 
gebrannten ſchönen Farben in großartiger Auswahl zum Belegen von Trottoirs 
Hallen, Durchfahrten, Hausfluren, Kellereien, Küchen, Balkons, Veranden ꝛc. ı. 

Ferner glaſirte Wandplatten zur Bekleidung von Schlächter⸗ und Bäckerläden, 

Speiſeſälen, Küchen, Badezimmern, Ställen x. x. 
Alleinige Vertreter für Stettin und Pommern der weltberühmten Moſaik-Fabrik von 
Villeroy & Boch, Mettlach. 

Steinkalk, Portl.⸗Cement, Stuck⸗ und Mauer⸗Gyps, 
Mauerſteine und Verblender, Dachſteine u. Hohlpfannen, Dach⸗ 
ſchiefer u. Patentfirſt, Dachpappen, Theer, Carbolineum, Iſolir⸗ 
platten mit Filz: u. Papp: Einlage zum Abdecken v. Fundamenten, 
Chamotteſteine, Chamotteplatten, Backofenheerd:Fliefen, Eiſ. 1 
Eiſenbahnſchienen, Glas-, Mauer- u. Dachfteine für Lichtzwecke ıc. 1 


Farben, trockene und mit bestem Doppel-Firniss angerieben, 
F 3 eigene Fabrikate, 
9 — — 
Pinsel, aller Sorten, für Maler und Maurer in reichhaltigster 
Auswahl, 
Leim, Schellack, 
Schablonen u. Schablonenpapier für Maler und Maurer. 


W. Reinecke, Frauenstrasse 26. 


Fernsprech-Anschlus- No. 840, 


Firniss-, Lack-, Siccatif u. Oelfarben-Fahrik, 
Drogen- u. Farbenwaaren-Handlung. 
Gegründet 1843. 


e 
n 8 
S 


Pa. gebr. 


Stuben. 
— —— mn nn nn nn nn 
1anſt. j. Mannf. ſ.frdl. Wohn. Kronprinzenſtr. 10, Seitfl. Ul. 


1 Tr. r. gut möbl. Zimmer 

Wilhelmſtr. 2 zu vermiethen. 

Frdl. Logis Artillerieſtr. 3, Vorderh. 3½ Tr. r. 
1 o. j. Mann f. Wohn. gr. Wollweberſtr. 33-34, H. p. 
1 o. Mann f. Schlafftelle Aſchgeberſtr. 2, H. 2 Tr. l. 

Eine möbl. Stube m. ſep. Eingang ſof. a. e. anſt. Dame 
oder Herrn zu verm. Wendt, Fuhrſtr. 1—2, 2 Tr. 

1 od. 2 ordentl. Mädchen finden zum 1. Mat gute 
Wohnung Friedrichſtr. 7, Hof part. l. 
Hohenzollernſtr. 76, p. l. i. 1 kl. Zimmer o. Möb. z. vm. 

2 ordentliche Leute finden gute Schlafftelle 

1 Kellnerin findet ſofort 1 möblirtes Zimmer. 

Zu erfragen Schulzenſtraße 9. 

1 freundl. möbl. Zimmer (2 Fenſter) mit Penſion iſt 
3. 1. Mai an 2 Herren zu verm. Schulzenſtr. 25, II, p. 

1 helle freundl. Stube, paſſend für Schneider, ift zu 
vermiethen Beurſcherſtr. 3, Hof part. r. 

Eine Stube ift an eine einzelne Perſon zu vermieth. 
Näheres gr. Wollweberſtr. 65, 1 Tr. 

Ein junger Mann findet freundliche Schlafſtelle 
—— e Wollweberftr. 65, v. 4 Tt. links 

Gr. Domſtr. 18 eine einfenſtr. Stube an eine einz. 
anſtänd. Perſon zu verm. Näh. 3 Tr. rechts. 2 

Zwei anſtändige Leute finden freundliche Schlafſtelle 

8 Kirchplatz 2, im Eckkeller. 

Ein möblirtes Zimmer an 1 oder 2 Herren zu ver⸗ 
miethen Schuhſtr. 23. 3 Tr. rechts 


—ñ—⁴— —„— 
Mietbös⸗Geſuche. 


Eine freundliche Wohnung, Stube, Kammer und Küche, 
zum 1. Mai geſucht. Offerten mit Preisangabe unter 
E. W. 30 in der Expedition dieſes Bl., Kirchplatz 3. 

Eine Wohnung von 4—5 Zimmern, möglichft mit 
Garten in Weſtend oder Umgegend, wird zum 1. Mai 
oder ſpäter geſucht. Adreſſen unter W. D. 9 in d. 

1 kleine Stube oder Kammer mit Bett wird zum 
1. Mai geſucht. Adreſſen Roſengarten 59, 2 Tr. l. 

Ein leeres Zimmer mit Nebenraum für 9—12 A 
zum 1. zu miethen geſucht Roßmarkt 15, 2 Tr. 


Verkäufe. 


Emil Ahorn. 


Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 57—58. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 


Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 
gangbaren Syeniten und Marmorarten. 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter liefere bei billigſter Berechnung. 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen f 
H. Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, 
Pölitzerſtraße 73. 


Spezial⸗Niederlage 
Chocoladen u. Zuckerwaaren 


Gebr. Stollwerek, 
Cöln a. Rh., 


Heyl & Meske, 


46 Breiteſtr. 46. 
Otto Ritz, 


Comtoir u. Lager: 
Kronenhofſtr. 4, Telephon 481, 
empfiehlt alle Sorten Breunmaterialien zu den 
billigſten Preiſen. 
Schicke auch einelne Zentuer ins Haus. 


Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 

Wein:, Bier: u. Seltersflaſchen, 
letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek. 


Um damit zu räumen 


empfehle neue Harmonikas zum Preiſe 
von 3 bis 150 Mk. a Stück, 


armonifas, Herophons, Ariſtons, ſowie ſämmtliche 


r 
Pfund Sehr Huter, Caſel lein, ungen⸗Inſtrumente werden dauerhaft und billig veparirt. 
Empfehle mich auch zum Spielen bei vorkommenden 
J. H. Brock, Seſtüchteiten. 
grüne Schanze 10. | Paul Plath, Baumſtr. 13/14. 
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Sommer⸗ 
Paletots 


von 10, 15, 20 bis 
27 A pr., 


Kammgarn⸗ 
Anzüge 
von 29, 30, 36 bis 
50 4 pr., 


Jacketanzüge 


von 12, 15, 20 bis 
30 Ak pr., 
ſchwarze 

Tuchanzuͤge 


A 
AS 


von 27, 30 bis 50 % pr. 
Knaben⸗ 
Anzüge 

von 3, 4, 5 bis 10 Ak pr. 


7 
i Größte Auswahl, billigſte Preiſe. 


* x 


Dr On am ar a De 


u, 72 6 a . & 1210 — 18 
bis für das Alter von 16 Jahren empfehlen in ſoliden E Iuch ed 


feinen Formen vom einfachſten bis zum feinſten Genre in 
ſehr großer Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Adolf osenhaum & Go. 


No. 12 grosse Domsirasse No. 12 
(neben der Apotheke). 


Weiten 5 Beſtellung 
v. 310 Ab 10d 4s. nach Maaß. 


Wagen, 
Stühle, 


empfiehlt in großer Auswahl zu 
billigſten Preiſen 


M. Kocheim, 


kleine Domſtr. 20. 


Größte Auswahl von boͤhmiſchen 
Dettfedern u. Daunen, fertig. Betten, 
Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill Preiſen. 
J. Eßpshraim Wie. 


Frauenſtraße 32. 


Miesbadener 


8 5 2 5 22 

: =: Kochbrusnem-Quell-Salz :: 
Die Herren Schneidermeiſter lade f bee aunitlicher Controle e 93 
ich hierdurch zur Beſichtigung und Probirung 3 59 ärztlich allgemein empfohlen di 8 
der auf dem Gebiete der Nähmaſchinen⸗In⸗ ARE verordnet als bestes u. schne 174522 
ö 0 18% wirksamstes Beseitigungsmitte 6723 
duſtrie neueſten Erfindung ein. ER bei Verdauungs- u. Ernährungs- 
5 = Ice beschwerden, te a. Magen- 
Neu?! Neu! N 1755 a eiden aller Art. Ebenso von em nent! 
| 1 K 98 IE AR eilkr. Wirkung bei Catarrhen der Luft- 3533 
E E Ne y 3 125 N >38 röhreu.d Lunge: b. Husten, Heiser- 222 
5 IHRE F keit, Schleimauswurf u. s. w. u. in Folge 8 8 8 
9 2 2 Meines HOHEN LITHIONGEHALTES bei 2 s es 
u N 1 f N ne 39 gichtischen u. rheumatisch. Leiden. 23: 5 
| | 27 S ee e 332 2 
2 i 32 N 5_40 Schachteln Pastillen. 8558 8 
M I [ ch | I f ; 4 & Käuflich in a en veneclinasigie etc. 10 

| > 


5 Jahrmarkt zu verſchenken wünſcht, der beſuche heute 
die Osakka-Sakk u- Bude, Lindenſtraße. 


für ſchwerr Herren⸗Schueiderei, die Osauka-sanku- er, Kindenjtr. 
0.0. run vorasomn. u SETS ONEINA-Nälmaschlne] 
G. Neidlinger 


Maſchine erreichte Leiſtungsfähigkeit. Diefelbe bat 5 Honieferant Ihrer ir 


If N 
Prinzessin Friedrich 1 10 
Hochachtungsvoll 2 — an 


€ 0 1 is 6 C 1 @ 1 n C K 7 R 1 9 beehrt sich ergebenst n vom 1. März ab 1 9 
Louisenstrasse 19. 


7 
* 
5 
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1 BEN Kgl. Hoheit der Frau 


Carl von Preussen, 


Stettin, 
Noßmarktſtraße 18. Tĩ: 


— 


aum ein anderes Nahrungs- und Genussmittel hat eine solche internationale Ver- 
breitung durch die ganze Welt erlangt, wie die 


Ohocoladen und Cacao- 
Fabrikate 


von Gehr. Stollwerck, Köln a. Rh. 


Wo immer die Cultur ihre Wege bahnt sind sie als Nahrungs- und Labe- 
Mittel willkommen, um bald unentbehrlich zu werden. 

Die sorgfältigste Auswahl und die auf vieljähriger Erfahrung beruhende Behandlung und 
Verwendung der Rohproducte, die Fabrikation unter Anwendung der neuesten und besten zu 
dem Zwecke in eigener Maschinenfabrik gebauten Maschinen, die völlige Reinheit der Fabrikate 
haben diesen ihren Weltruf geschaffen und erhalten. 

0 Die Preise sind so gestellt, wie sie nur die bedeutenden Einkäufe der Rohstoffe 
und der ausgedehnte Fabrikbetrieb ermöglichen. 
Man achte beim Einkauf auf die Fabrikmarke und volle Firma, womit alle Tafeln 
und Schachteln versehen sind. 


| Vorräthig in Stettin bei E. Amberger, Heyl & Meske, H. Lümmerhirt, ı E. Horn, 


Vollständige Geschäfis-Aufzabe, 


kauf des umfangreichen Waarenlagers bietet noch eine große Auswahl 
ee Möhelstoffe, Plüsche, Tretonnes, beſonders ſchöne weiße und 
creme Gardimen, geſtickte und bunte Stores, prachtvolle Portieren, Teppiche 
jeder Art und Größe, Tevpichſtoffe, elegante Tischdecken, alldeutſche Deckchen, Divan- 
decken, Kameeltaſchen, Portierenketten und Stangen, altdeutſche Nägel, Löwenköpfe, scher 
Plüſche, Stnlvolle goldgeſtickte Borden. „Posamenten fir Möbel und Taviſſer al 
als Ball⸗ und Fantaſiefranzen, Ponpons, Halter, Quaſten, Gimpen, Schnüre 2c. ſind © 10 3 
i öpflicher⸗Auswahl und höchster Eleganz“ am Lager vorn . 


ller Arbeit, 


arnituren in allen 


a mah. u. ficht 
f. Gr i Heine ran „noch in faſt unerſch 
une: Gautier ‚Marquisen-Drells glatt und geſtreift, Marquiſenfranzen, breite 


- BR Mace A * „Teppichborden zu Sehliia-Mund Mlappstünlen . Reſte von 


„Gardinen und Möbelſtoffen bedeutend unterm Werth.“ 
Das Geſchäftz iſtſan eine tüchtige junge Kraft käuflich 
zu überlaſſen. 


oe, Wilhelm Elkan, "2%" 


Steinpflaſter 
mit ohne Mandeln, 


ff. Bonbons und Konfekte 
in beſter Qualität empfiehlt billigſt 


Paul Lefèvre, Cond, und bei Theod, Pée vorm. A. Creutz; in Damm bei Jul. Sommerfeld; in 
Gollnow bei Apoth, P. Fiebrantz; in Greilfenhagen bei Apoth. E. Weise; in Misdroy 


bei H. Lipsky und bei H Schultz; in Naugard bei Apoth, Otto Bernhardt, Gustav Grunau nut 8 eee e e- r 
Wwe., und bei Cond. R. Wilde; in Neuwarp bei J. A. Grohn und bei J. Putzenius Nachfl.; C. Arndt, am Königsthor 13 Wendung empfehl äpgewertl . Korm Sind: 295 For 
in Pasewalk bei Herm. Klebe und bei Ferd. Zimmermann; in PFenkunfbei Herm. Bennin Eine gut nähende Schneſdermaſchſne, Platte und Leicht lösliches Saccharin., Probebriefchen | eg 
und bei Apoth, E. Flandörffer; in Pölitz bei Apoth. E. Thiele; in Swinemünde bei J. Böcke, Kohleneiſen zu verkaufen aa Kabi 1 i 25 2 E28 
C. J. Jahncke & Co. und bei Th. Wittrin, Cond,; in Ueckermünde [bei E. Ziebell; in Pelzerſtraße 28, p. r. rue Würfelzucker— Pt Zu 91 — 2. 22 3 * 

i ipski Ir Tan ; e orie, Ap OR * 8 
FFF T gut erdaftener Sopha it Big zu verkaufen T. r 
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